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Polen und Danzig. 


Eine wichtige Beratung beim Staatspräfidenten. 


Eine wichtige Beratung beim Staatspräſidenten. 


In politiſchen Kreiſen wird erklärt, daß bei der Be⸗ 
ratung beim Staatspräſidenten am Dienstag im War- 
ſchauer Schloß, an welcher Miniſterpräſident Slawek, 
Außenminiſter Beck und der Generalinſpekteur der Armee 
General Rydz⸗Smigly teilnahmen, u. a. das Verhältnis 
Polens zu Danzig zur Sprache gelangte. Bekanntlich 
werden gegenwärtig zwiſchen der polniſchen Regierung 
und den Behörden der Freien Stadt Danzig Verhandlun⸗ 
gen über die kürzlich erlaſſenen Deviſenvorſchriften der 
Danziger Regierung geführt. Polen ſtützt fih hierbei auf 
das polniſch⸗Danziger Abkommen, demzufolge Danzig 
kein Recht hat, Deviſenbeſchränkungen gegenüber Polen 
einzuführen, wenn nicht polniſcherſeits die gleichen Maß⸗ 
nahmen getroffen werden. 


Sejmſitzung am Dienstag. 
Der Sejmmarſchall hat für Dienstag, den 25. April, 
10 Uhr vormittags, eine Vollſitzung des Sejm einberufen. 
Zur Be ſtehen die Geſetzentwürſe über die Wahl 
des Staatspräſidenten, des Sejm und des Senats. 


Verſammlungsattion der Volts partei. 
Am 29. und 30. Juni veranſtaltet die Volkspartei 
im ganzen Staatsgebiet ſogenannte „Volkstage“ zum 
Jahresfeſt der bäuerlichen Volksbewegung. In verſchie⸗ 


denen Orten, wo die Volkspartei über eine größere An— 
hängerſchaft verfügt, werden Verſammlungen abgehalten 
werden, in denen Entſchließungen in aktuellen, politiſchen 
und wirtſchaftlichen Fragen angenommen werden ſollen 

Die volksparteilichen Redner verfolgen bei den dies⸗ 
jährigen Veranſtaltungen einen Spezialzweck. Sie möch⸗ 
ten auf die Regierung einen moraliſchen Druck ausüben 
und ſie beſtimmen, durch einen Amneſtieakt die Rückkehr 
Witos' zu ſeinen Getreuen in allen Ehren zu ermöglichen. 
In dieſer Richtung wird ſeit dem Tode desMarſchalls Pil⸗ 
ſudſki ſehr emſig gearbeitet. 


Warſchauer Anti⸗Hitler⸗Komilee 
geſchloſſen. 

In dem Lokal des Warſchauer jüdiſchen Kaufmanns⸗ 
vereins, in welchem das Anti⸗Hitler⸗Boykottkomitee feinen 
Sitz hat, erſchien geſtern plötzlich Polizei und verſiegelte 
das Lokal, nachdem vorher ein eingehendes Verhör durch- 
geführt wurde. Gründe für dieſe Maßnahme wurden nicht 
angegeben. 


Bolniichzdentiche Wirtſchaflis⸗ 
i berhandlungen. 


In der nächſten Woche werden in Berlin 
polniſche Wirtſchaftsverhandlungen beginnen. 


deutſch⸗ 


Polen will Ausfuhr der Erdölerzeugniſſe 
verſtaatlichen. 


Der Miniſter für Handel und Induſtrie hat die Ein⸗ 
zelverfügungen nunmehr ausgearbeitet, auf deren Grund⸗ 
lage zunächſt die Paraffinausfuhr bei der ſtaatlichen Aus⸗ 
fuhrſtelle „Polſti Eksport Naftowy” vereinigt wind. Dieſe 
Maßnahme iſt lediglich als Teil des Verſtaatlichungs⸗ 
planes anzuſehen, in den dann etappenweiſe eine Reihe 
weiterer Erdölerzeugniſſe einbezogen werden ſollen, deren 
Auslandsabſatz erfahrungsgemäß ebenfalls rentabel ge⸗ 
ſtaltet werden kann. 


REITEN ET ET TEE ESEL TEEN TE S ELEA 
Beſchlagnahme aufgehoben. 


Die Staatsanwaltſchaft des Lodzer Bezirksgerichts 
teilte uns mit, daß die Unterſuchung gegen die Redaktion 
der „Lodzer „Volkszeitung“ wegen Veröffentlichung des 
Artikels „So feiert ein Naziführer Hochzeit“ eingeſtellt 
wurde, da keine Grundlagen für ein gerichtlichesVorgehen 
vorhanden ſind. DAR 

In dem Artikel ſchilderten wir die große Verſchwen⸗ 
dung, die bei der Hochzeit des Nazi⸗Führers Göring ge⸗ 
übt wurde, während Millionen Deutſche hungern. Wir 
ſagten u. a.: „Wahrhaftig niemals gab es eine ähnliche 
Verſchwendung öffentlicher Gelder, als ſie hier, bei der 
Hochzeit eines Führers von Neudeutſchland zum Ausdruck 
kommt ... Vor Hitlers Herrſchaftsantritt ſteckte dieſer 
Göring noch über beide Ohren in Schulden — heute 
feiert er Hochzeit wie ein mittelalterlicher aſiatiſcher Fürſt. 
Aus dem Mark des Volles preſſen Diktatoren Unſummen 
für ihre Gelüſte, zur Befriedigung ihres Größenwahns, 
überſchlagen ſich vor Eitelkeit, fühlen ſich als Auserwählte 
nicht nur der Nation, ſondern der Menſchheit. Schade, 
daß der Reichstag ſchon einmal brannte. Es wäre ſinnig 
geweſen, wenn Göring ihn zur Hochzeitsfackel gewählt 
hätte!“ 

Die Staroſtei, die im Artikel Beleidigung eines Re⸗ 
gierungsmitgliedes eines befreundeten Staates er⸗ 
blickte und daher die Beſchlagnahme der Zeitung vor⸗ 
nahm, mußte ſich nun vom ordentlichen Gericht eines Bej- 
ſeren belehren laſſen, und wir hoffen, daß künftig nicht ſo 
voreilig Konfiskationen ausgeſprochen werden, die nicht 
aufrechterhalten werden können. 
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Blutige Streituneuhen in Amerila 
Zwei Arbeiter erſchoſſen. 

19. Juni. Vor einer Textilfabrik in 
Union (Südkarolina) kam es am Mittwoch zu blutigen 
Streikunruhen. Bei den Zuſammenſtößen zwiſchen den 
etwa 1000 Streikenden und Polizeibeamten wurden zwei 
Arbeiter erſchoſſen. 

Neuyork, 19. Juni. Die Ausfahrt des Dampfers 
„Manhattan“, die für Mittwoch mittag vorgeſehen war, 
wurde in letzter Minute durch den Streik dreier Funker 
unmöglich gemacht, die die Anſtellung von zwei weiteren 
Funkern ſowie Gehaltserhöhung verlangten. 


Beſchlüſſe der belgiſchen Sosialüten. 


Der Generalrat der belgiſchen ſozialiſtiſchen Partei 
hielt in dieſen Tagen eine Konferenz ab, die ſich mit der 
Stellung der Partei zu dem Koalitionskabinett van Bee- 
land⸗Vandervelde beſchäftigte. Es wurde dabei die For⸗ 
derung erhoben, daß die Regierung die Dekrets des vor⸗ 
angegangenen Kabinetts wieder aufheben möge; dieſe De⸗ 
krets waren bekanntlich im Zeichen der Deflationspolitik 
erlaſſen worden. Außerdem bekundete der Generalrat 
den Willen der belgiſchen Arbeiterpartei, in Verbindung 
mit den Gewerkſchaftsorganiſationen weiterhin für die 
Angleichung der Löhne, Arbeitsloſenunterſtützungen und 
Renten an die veränderten Lebenshaltungskoſten zu käm⸗ 
pfen. In der Reſolution des Generalrats werden die von 
der Regierung auf ſozialpolitiſchem Gebiet bereits ergrif⸗ 
fenen Maßnahmen gutgeheißen und verlangt, daß die 
Regierung ihre Aktion zur wirtſchaftlichen Wiedergeſun⸗ 
dung und zur Einſchränkung der Arbeitsloſigkeit fortſetze. 
Im Rahmen einer neuen ſozialiſtiſchen Propagandawelle 
über das ganze Land ſollen die Forderungen der Arbeiter⸗ 
partei in das belgiſche Volk getragen werden. 


Nandſchuriſche Stadt von Banditen 

überfallen. 

Mukden, 19. Juni. Banditen überfielen die Stadt 
Mangukalun in der Provinz Hſingan, raubten die ganze 
Stadt aus und ſetzten dieſe dann in Brand. Bei dem 
Kampf, der ſich zwiſchen den Einwohnern und den Ban⸗ 
diten entwickelte, wurden zahlreiche Perſonen getötet. 
60 Einwohner wurden von den Banditen mitgeführt. 


Neuyork, 


etwa dem Lande durch die Grenznachbarn droht, ſondern 


Volksitimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Wieder einmal ‚nationale Gefahr”. 


Ein lehrreiches Kapitel fire die Arbeiterſchaſt. 


bürgerlich⸗kapitaliſtiſchen Staat 
nicht als 


meinen in 


Solange es einen 
gibt, wird die ſogenannte „nationale Gefahr“ 
politiſches Kampfmittel verſchwinden. Wir 
dieſem Zuſammenhang nicht die „nationale Gefahr“, die 


jene „nationale Gefahr“, die die Ehre der Nation durch 
ſeine ſogenannten Fremdkörper im Staat antaſten, wenn 
ſie in in irgend einem Zuſammenhang in Erſcheinung tre— 
ten, wie dies insbeſondere bei Wahlen oft zum Ausdruck! 
kommt. Niemand wird leugnen, daß alle 
Staaten ſchon von vornhinein Sorge tragen, daß dieſe 
Art „nationale Gefahr“ möglichſt eingeſchränkt wird, 
denn man will nach außen als eine reine Nation auftre— 
ten, die es heute in Europa wohl kaum noch gibt. Und 
in der Bekämpfung dieſer Art nationaler Gefahr finden 
ſich die Extreme zuſammen, ſo ſehr ſie auch ſonſt ihren 
Familienſtreit auf das heftigſte auszutragen belieben. 
Dieſe Wahrnehmung konnte auch wieder bei der Behand- 
lung der Wahlkreiſe in der neuen Wahlordnung gemacht 
werden. 

Wir ſind durchaus nicht überraſcht, 
dieſe Gelegenheit wahrnahm, um das Regierungslager 
auf die Gefahr aufmerkſam zu machen, die etwa durch 
eine „unvorſichtige“ Einteilung den Dentſchen, Ukrainern 
Wer da 


intereſſierten 


daß man auch 


oder gar den Juden Mandate zukommen ließe. 


erwartet hat, daß das Regierungslager durch einen Spre⸗ 


cher verkündigen wird, daß es ſelbſtverſtändlich iſt, wenn 
auch die Minderheiten im neuen Sejm ihrer Stärke ent⸗ 
ſprechend vertreten ſein werden, der ſieht ſich arg ent⸗ 
täuſcht, denn man gab nur zu verſtehen, daß man auch 
dieſe „nationale Gefahr“ bereits regierungsſeitig bei der 
Wahlkreiseinteilung berückſichtigt hat. Man glaubte, 
dies beſonders betonen zu müſſen, damit die Oppoſition 
ja weiß, daß in dieſer Beziehung in den polniſchen Par⸗ 
teien Einmütigkeit beſteht. Und trotzdem ſind wir der 
Anſicht, daß die Regierung beſtimmte Konzeſſionen, wenn 
ſchon nicht den Minderheiten Polens ſelbſt, ſo doch dem 
Ausland gegenüber machen wird, um den Anſchein 
vermeiden, als wenn man die Rechte der Minderheiten 
nicht berückſichtige. 

Nun wird man ſich über die Rolle des kommenden 
Sejm keine Illuſionen machen, da er ja im Rahmen der 
neuen Verfaſſung ohnehin nur noch das zu dokumentieren 
haben wird, was ſeitens der Regierung bereits vollzogen 
wurde. Die deutſche Minderheit wird ſo gut wie ohne 
Vertretung ſein und wenn ſie eine findet, ſo wird ſie wohl 
kaum beſſer ſein, als die jetzt abtretenden Abgeordneten, 
die weder an der Verfaſſungsdebatte teilnahmen, noch 
ſonſt die Minderheitsrechte ernſt nahmen, denn es ge⸗ 
nügte ihnen, daß ſie Abgeordnete waren. Für die Arbei⸗ 
terklaſſe hat das Problem der Sejmvertretung eine ganz 
andere Bedeutung, denn ſie weiß, daß ſie nichts als Min⸗ 
derheit in dieſem Staat erreichen kann, wenn ſie nicht zu⸗ 
gleich die Klaſſengenoſſen der anderen Nationalitäten, 
aber insbeſondere der polniſchen Arbeiter ſelbſt, eine 
Rolle in dieſem Staat ſpielt. Beweiſt doch das ganze 
Vorgehen der heutigen Machtinhaber bei der Verfaſſungs⸗ 
ſchaffung, daß alle dieſe Beſtrebungen auf Feſtigung des 
Syſtems hinzielen, das eben am meiſten von der Arbei⸗ 
terklaſſe fih bedroht fühlt, denn mittels kleiner Konzeſſio⸗ 
nen wird man fih immer mit den Parteien des Bürger⸗ 
tums verſtändigen. Die Arbeiterklaſſe als ſolche, ohne 
Unterſchied der Nationalität, kann aber in dieſem Staat 
nur dann Vorteile erringen, wenn ſie ihn auch maßgebend 
beeinflußt. Das Hauptſtreben aller ſogenannten „natio⸗ 
nalen Regierungen“ aber iſt, die Arbeiterklaſſe von der 
politiſchen Macht auszuſchalten, wie dies auch die letzten 
Vorgänge in Polen beweiſen. 

Welcher Arbeiter hat noch nicht erkannt, daß man in 
erſter Linie bei ſeiner Gewinnung die nationale Seite 
aufzieht. Die deutſchen Arbeiter ſollen in die Volksge⸗ 
meinſchaft, um dem Bürgertum die Steigbügel zu halten 
oder eventuell dem gleichen Bürgertum, das nur auf 
eigene Vorteile und Vorrechte ausgeht, als Dekoration 
zu dienen. Die polniſchen Arbeiter hingegen ſollen ſich 
der Pflicht bewußt ſein, daß das Land in Gefahr iſt, 


wenn irgendeine Minderßeit zur Geltung kommt, denn 
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dann könnten ihnen eventnell die Arbeitsſtätten beſetzt 


werden. Der Nationalismus wird auch vom Kapital gern 
benutzt, um die Gegenſätze innerhalb der Arbeiterklaſſe zu 
verſchärfen, damit nie eine geſchloſſene Abwehr ſeitens 
der Arbeiterklaſſe beim Kampf um beſſere Lebensverhält⸗ 
niſſe und ſoziale Errungenſchaften entſteht. So wird die 
⸗Arbeiterklaſſe von ihren Gegnern mit dem Schreckmittel 
„nationale Gefahr“ irre geleitet und merkt nicht, daß fie 
in Wirklichkeit nur Ausbeutungsobjekt iſt, daß man ſie 
mit der nationalen Phraſe einfängt, um ſie um ſo beſſer 
niederhalten zu können. 

Aus dem Verhalten der bürgerlichen Parteien der 
Arbeiterklaſſe gegenüber ſollte die Arbeiterſchaft erken⸗ 
nen, daß es gerade bei dieſer Gelegenheit gilt, der geſam⸗ 
sen Bourgeoiſie zu beweiſen, daß es zwiſchen ihr und der 
Arbeiterklaſſe keine Verſtändigung geben kann. Weil die 
Arbeiterſchaft international eingeſtellt ſein muß, wenn ſie 
ihren Beſtrebungen gut dienen will, ſo wird ſie auch des⸗ 
halb vom Bürgertum bekämpft und dies mittels der na⸗ 
tionalen Phraſe. Man will nicht, daß ſie etwas vom 
Fortſchritt der internationalen Arbeiterklaſſe profitiert, 
daß ſie kürzere Arbeitszeit, höhere Löhne und eine menſch⸗ 
liche Behandlung erfährt. Denn der Fortſchritt jeder 
Arbeiterklaſſe hängt vom Wohlergehen der Arbeiterſchaft 
in den Ländern mit beſſerer Induſtrie und Kultur ab. 
Und wenn wir heute am Zuſammenbruch der Weltwirt⸗ 
ſchaft ſtehen und in einer Kriſe, die nur der ſozialiſtiſche 
Staat beſeitigen kann, ſo nur deshalb, weil die nationa⸗ 
len Wirtſchaften durch ihre Abgeſchloſſenheit den Welt⸗ 
markt vernichtet haben und dadurch Arbeitsloſigkeit und 
Elend in allen Ländern förderten. Die Kapitaliſten und 
ihre, politiſchen Vertreter wollen aus nationalem Egois⸗ 
mus auch die Verſtändigung mit anderen Völkern nur 
dann, wenn es ihnen Vorteile bringt, nicht aber deshalb, 
um dem Geſamtwohl der Menſchheit zu dienen. 

Die „nationale Gefahr“ wird in unſerem politiſchen 
Kampf immer eine bedeutende Rolle ſpielen, trotzdem ſich 
die Bourgeoiſie in der Ausbeutung der Arbeiterklaſſe alle 
einig find; fie machen auch ihre Geſchäfte unbehindert, ob 
ſie Juden, Chriſten, Deutſche oder Polen ſind. National 
werden ſie erſt, wenn es gegen die Arbeiterklaſſe geht, — 
aber wiederum im Kampfe gegen die Arbeiterſchaft ken⸗ 
nen ſie leine nationalen Unterſchiede. Aus dieſen Tatſa⸗ 
chen heraus iſt es Aufgabe der ſozialiſtiſchen Parteien, in 
erſter Linie die nationale Phraſe zu bekämpfen und den 
gemeinſamen Weg zu finden, daß die Arbeiterſchaft die 
politiſche Macht im Staat erobert, der nicht nur die fo- 
genannte „nationale Gefahr“ beſeitigt, ſondern auch 
allen nationalen Minderheitsangehörigen zu ihrem Recht 
verhilft. Auf dieſes Recht wird man im bürgerlich⸗kapi⸗ 
taliſtiſchen Staat vergeblich warten. 


Nationale Mordbanden in Japan. 
Garje. Kritit der innerpolitiſchen Berhältniſſe. 


Die japaniſche Regierung hat kürzlich dem japani⸗ 
ſchen Parlament einen Geſeßesentwurf unterbreitet, der 
eine erhebliche Verſchärfung der Strafen vorſieht, mit 
denen terroriſtiſche Aktionen bedroht werden. 
Der Entwurf richtet ſich ausgeſprochen gegen den immer 
mehr um ſich greifenden Terrorismus der ſogenannten 
„ſatriotiſchen Verbände" Bei der erſten 
Lefung des Geſetzentwurfes im Unterhaus zählte der Ab⸗ 
geordnete Seijun Ando, der der Seiynkai⸗Partei ange- 
hört, eine lange Reihe von Morden, Gewalttaten und 
Eigentumsverbrechen auf, die von den Rechtsradtkalen 
icit der Ermordung des Premierminiſters Inukaf am 
15. Mai 1932 verübt worden ſind und erklärte, es ſei va⸗ 
mit ein Zuſtand in Japan geſchaffen worden, der eines 
zwilifierten Landes unwürdig ſei. Die nationale Cin⸗ 
heit könne nicht darin beſtehen, daß jedermann gezwun⸗ 
gen werde, genau dasſelbe zu denken wie alle amveren. 
Es ſei in Japan ſo weit gekommen, daß jede Aeußerung, 
aus der man eine leiſe Kritik irgendeiner militäriſchen 
oder politiſchen Maßnahme der Regierung herausleſen 
könne, von den ſogenannten Patrioten ohne weiteres als 
„Aufruhr“ gebrandmarkt und mit terroriſtiſchen Metho⸗ 
den geahndet werde. Die parlamentariſche Immunität 
jei tatſächlich verſchwunden. Wenn ein Abgeordneter es 
wage, etwas zu ſagen, was gewiſſen militäriſchen Kreiſen 
mißfalle, ſo ſei er ſeines Lebens nicht mehr ſicher. Wenn 
eine Bande von Verbrechern und Landſtreichern 
ſich eine patriotiſche Benennung beilege, ſo ſei ſie der 
Strafloſigleit ſicher — in vielen Fällen werden ſoſche 
Banden ſogar von den Behörden für ihre Zwecke verwen⸗ 
det. Da die Rechtsterroriſten ihren ſtärkſten Rückhalt in 
gewiſſen Offizierskreiſen des Heeres und der Flotte ha⸗ 
ben, ſei im Volke der Eindruck entſtanden, als ob ſich 
Heer und Flotte mit der „verſteinerten und unverbeſſer⸗ 
lichen extremen Reaktion“ identifizieren. i 

Der Redner kam in diefem Zuſammenhang auch auf 
die Preſſezenſur zu ſprechen und erwähnte, daß im letzten 
Jahre in 91 Fällen die Regierung der Preſſe die Behand⸗ 
lung beſtimmter politiſcher, militäriſcher und diplomati⸗ 
ſcher Probleme verboten habe. Auf dieſe Weiſe werde 
die Oeffentlichkeit betrogen, da man ihr die Kenntnis 
wichtiger Vorgänge vorenthalte, wodurch die Verbreitung 
unkontrollierbarer Gerüchte begünſtigt werde. 

Im Namen der Regierung verſprach der Miniſter⸗ 
präſident und die Miniſter des Innern, der Juſtiz und 
der Flotte Abhilfe. Mehrere große Tagesblätter erklä⸗ 
ren, der Abgeordnete habe ſeinem Lande mit dieſer ofje⸗ 
nen Kritik einen großen Dienſt erwjeſen. 
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Ausklang Londoner Ablommens 


„England ijt ſeinen eigenen Weg gegangen“. — 7⸗Mächle⸗Flottenſonferenz 
im Herbit in London ? 


Londo, 19. Juni. Die engliſche Preſſe notiert mit 
Befriedigung das deutſch⸗engliſche Flottenübereinkommen. 
Die Preſſe iſt ſich darüber einig, daß in dem Moment, wo 
Deutſchland entſchloſſen war, die Seerüſtungen zu begin⸗ 
nen, es beſſer geweſen iſt, dieſe Seerüſtungen gutwillig 
und in gewiſſen Grenzen zuzugeſtehen, da ja ſowieſo kein 
Staat in der Lage geweſen wäre, Deutſchland hieran zu 
hindern. Die Tatſache der Zuerkennung einer größeren 
Tonnage an U-Booten als in den anderen Schiffskatego⸗ 
rien wird damit erklärt, daß Frankreich gegenüber Eng⸗ 
land ein großes Uebergewicht an U-Booten hat und es 


daher ſchwer geweſen ſei, die deutſche Forderung auf Zu⸗ 


erkennung einer größeren Anzahl von U-Booten als den 
bei den anderen Schiffskategorien eingehaltenen Grund⸗ 
ſatz der 35 Prozent abzulehnen. Was den erwarteten 
Widerſtand Frankreichs betrifft, jo hofft man 
in London, daß die Reiſe des Miniſters Eden zur Beruhi⸗ 
gung der franzöſiſchen Regierung beitragen werde. Vor 
allem hofft man, Frankreich vom Bau weiterer U-Boote 
abzubringen, da man ſich deſſen bewußt iſt, daß in einem 
ſolchen Falle auf deutſcher Seite eine Reaktion in Rich⸗ 
tung eines weiteren Ausbaus der U-Bootflotte, wie dies 
im Flottenübereinkommen vorgeſehen iſt, eintreten würde. 

Man erwartet in Londone Regierungskreiſen, daß 
nach den Pariſer Beſprechungen Edens franzöſiſche Ma⸗ 
rineſachverſtändige in London eintreſſen werden, denen 
dann italieniſche und ſowjetruſſiſche folgen werden, wobei 
ein Seerüſtungsprogramm dieſer Staaten aufgeſtellt wer⸗ 
den würde. Aus dieſem von engliſcher Seite befürworte⸗ 
ten Tätigkeitsplan geht hervor, daß man in London 
grundſätzlich mit der Einberufung einer Marinekonferenz 
der 7 Seemächte im Herbſt rechnet. 


Der Eindruck in Genf. 

Genf, 19. Juni. Das deutſch⸗engliſche Flottenab⸗ 
kommen wird in Genfer internationalen Kreiſen als ein 
wichtiger Beitrag wenn nicht zur Abrüſtung, ſo doch zur 
Rüſtungsbegrenzung betrachtet. Man vermerkt insbeſon⸗ 
dere die Tatſache, daß den franzöſiſchen Wünſchen nicht 
ganz entſprochen wurde und lenkt die Hauptaufmerkſam⸗ 
keit auf die Rückwirkungen in den anderen Ländern, ins⸗ 
beſondere in Frankreich. Man ſieht in der Haltung Eng⸗ 
lands eine Durchbrechung der Streſa⸗Front und ein un⸗ 
erwartet raſches Beiſeiteſchieben der Genſer Entſchließung 
vom 17. April. In der ſchweizeriſchen Preſſe iſt man ſeit 
Tagen bemüht, die inneren Gründe für das Ver⸗ 
halten Englands aufzuzeigen, wobei die Meinungen und 
Vermutungen recht weit auseinandergehen. Das „Jour⸗ 
nal de Geneve“ ſieht in dem Abkommen eine Genugtuung 
für Deutſchland, weil die Gleichberechtigung auf dem Ge⸗ 
biete der Seerüſtungen nicht nur anerkannt, ſondern auch 
angewandt werde, was bei den deutſch⸗franzöſiſchen Ver- 
handlungen bisher nie erreicht worden iſt, und einen Er⸗ 
folg für England. Man könne Englands Mittel kritiſte⸗ 


ren, aber es jei nicht zu bezweifeln, daß es ſeinen Gintu? 
im Sinne der Befriedung ausüben werde. 


Enttäuſchung in Frankreich. 

Paris, 19. Juni. In der Beurteilung des Lon⸗ 
doner deutſch⸗engliſchen Flottenabkommens beſchränkt man 
ſich in Paris darauf, hervorzuheben, daß Frankreich an 
das Washingtoner Abkommen nicht mehr gebunden jei. 
Die Mißſtimmung über die Haltung Englands lommt 
deutlich zum Ausdruck. : 


„Le Journal“ ſchreibt, die Geſchichte lehre, daß 
Frankreich vor allem auf ſich ſelbſt rechnen müſſe. „Echo 
de Paris“ erklärt, die deutſch⸗engliſche Flottenverſtändi⸗ 
gung bedeute das Ende der franzöſiſch⸗engliſchen Politik, 
die in der Entſchließung vom 3. Februar und durch die 
Abmachungen von Streſa eingeleitet wurde. 


Franzöſiſcher Kriegsmarineausſchuß bittet 
um Erläuterungen. 

Paris, 19. Juni. Im Kriegsmarineausſchuß der 
Kammer fand am Mittwoch ein Meinungsaustauſch über 
das deutſch⸗engliſche Flottenabkommen ſtatt. Der Ausſchuß 
beſchloß, den Außenminiſter und den Kriegsmarinemini⸗ 
ſter um Erläuterungen zu bitten. 


j Bum Vorſitzenden des Kriegsmarineausſchuſſes wurde 
der bisherige Vorſitzende Cadoret wiedergewählt. 


Italieniſche Preſſeſtimmen. x 


Rom, 19. Juni. Die ſonſt das allgemeine Intereſſ 
in erſter Linie beherrſchende abeſſiniſche Frage tritt am 
Mittwoch wegen der deutſch⸗engliſchen Flottenverſtändi⸗ 
gung ſtark in den Hintergrund. 

„Journale de Italia“ ſtellt fejt, mit der Unterzeich⸗ 
nung des Abkommens habe England ſeinen eigenen Frie⸗ 
den mit Deutſchland geſchloſen. Für England fei fein 
großem Problem der Nachkriegszeit gelöſt und die Flot⸗ 
tenkonkurrenz beſeitigt. Berlin andererſeits wolle Sie 
Grundlage guter Verſtändigung mit London ſchaffen. Die 
beiden zwiſchen England und Deutſchland ausgetauſchten 
Schriftſtücke ſeien von außergewöhnlicher Bedeutung und 
könnten geradezu als der neue Friedensvertrag zwiſchen 
England und Deutſchland betrachtet werden. 


Jortſetzung der Londoner Beſprechungen 
Verhandlungen über techniſche Fragen. pE 
London, 19. Juni. Die Verhandlungen der Flot⸗ 
tenſachverſtändigen nahmen am Mittwoch ihren Fortgang, 
Es wurden hauptſächlich techniſche Fragen erörtert. Bot 
ſchafter von Ribbentrop hatte am Mittwoch eine längere 


Unterredung mit dem ſtändigen Unterſtaatsſekretär Sir 
Robert Vanſittart. He 


der deutſche Kirchenſtreit. 

Die „United Preß“ meldet aus Berlin: Zum zwei⸗ 
ten Male wurde in dieſen Tagen der bekenntniskirchliche 
Pfarrer Voigt⸗Finkenkrug aus ſeiner Gemeinde ausge⸗ 
wieſen. Diesmal ereilte auch die Frau dies Geſchick, die 
ihren Mann in der Gemeindearbeit tapfer vertreten hatte 
In der Gemeinde herrſcht über dieſen neuen, von einer 
deutſch⸗chriſtlichen Minderheit veranlaßten Schritt große 
Erregung. 

Auf Anordnung des deutſch⸗chriſtlichen Landesbi⸗ 
ſchofs Koch wunde den achtzehn aus dem Konzentrations⸗ 
lager in Sachſenburg entlaſſenen Geiſtlichen jedes Amtie⸗ 
ren verboten. Dieſe Maßnahme hat in den betroffenen 
Gemeinden große Erbitterung hervorgerufen. 


Die „Times“ über den Kulturkampf in Deutſchland. 


Die Londoner „Times“ beſchäftigen ſich in einem 
Leitaufſatz mit dem Kampf gegen die evangeliſche Kirche 
in Deutſchland ſowie mit der zunehmenden Verbreitung 
heidniſcher Sitten und Gebräuche in weiten Schichten der 
deutſchen Bevölkerung. „Dieſe chriſtentumfeindlichen 
Kundgebungen“, ſchreibt das Blatt, „bilden ein ernſtes 
Hindernis jeder wahren Verſtändigung zwiſchen Deutſch⸗ 
land und England. Die Herausforderung des Chriſten⸗ 
tums kann nicht als eine innere Angelegenheit angeſehen 
werden, die nur Deutſchland angeht. Dieſer Kampf iſt 
vielmehr Urſache tiefer Sorge und ehrlichen Widerwillens 
für alle jene Menſchen in fremden Ländern, die Anhänger 
der Religionsfreiheit und der freien Meinungsäußerung 
ſind“. TIER oiz N 


; * J, 
A 


Verſammlungsverbot in Deutichland 
im Juli. 

Berlin, 19. Juni. Der Propagandaminiſter Dr. 
Göbbels hat eine Anordnung herausgegeben, wonach im 
Nansen Juli keinerlei Verſammlungen abgehalten werden 
dürfen. N 


a 


Memeler Schüler als Nazis. 

Kowno , 19. Juni. Die Sicherheitspolizei hat 
einen Schüler der oberſten Klaſſe des Königin Luiſe⸗ 
Gymnaſiums in Memel im Augenblick verhaftet, wo er 
nationalſozialiſtiſche Propagandaplakate anbringen wollte 
Die Einvernahme führte zur Beſchlagnahmung von ähn⸗ 
lichen Plakaten und zur Feſtnahme von Mitſchuldigen, 
die alle Schüler des genannten Gymnaſiums ſind. 


Ausſſchluß aus der Partei. 

Aus Moskau wird berichtet: Die Kommiſſion füt 
Parteikontrolle hat nach zweimonatiger Unterſuchung 28 
prominente Parteimitglieder aus der Kommuniſtiſchen 
Partei ausgeſchloſſen. Sie ſollen außerdem noch gericht⸗ 
lich zur Verantwortung gezogen werden. Die Ausge⸗ 
ſtoßenen werden beſchuldigt, die Bildung oppoſitioneller 
Gruppen verſucht zu haben. j 


Selbſtmordebpidemie in Budapeſt. 

Die Selbſtmordwelle über Budapeſt, der in 
Nacht zum Sonnabend 28 Perſonen zum Opfer fielen, 
ſetzte ſich am Sonntag fort. Die Blätter berichteten, daß 
am Sonntag weitere 24 Perſonen verſuchten, ihrem Le⸗ 
ben ein Ende zu machen. Davon ſind 6 geſtorben. Wei⸗ 
ter berichten die Blätter, daß eine junge Gutsbeſitzers⸗ 
tochter ihren Verlobten auf einer Motorradfahrt wegen 
Untreue durch einen Kopfſchuß tötete und dann die Waffe 
gegen ſich ſelbſt richtete. Beide ſtürzten tot von dem in 
voller Fahrt befindlichen Motorrad, das an einem Baum 
zerſchellte. 


der 


Nonatsverſammlungen der Ortsgruppen 
Chojny: Sonnabend, den 22. Juni, abends 7 Uhr. 
Lodz⸗Zentum: Sonnabend, den 22. Juni, abends 7 Uhr 
Lodz⸗Süd: Sonnabend, den 29. Juni, vormittags 10 Uhr 
Lodz⸗Oſt: Sonnabend, den 22. Juni. abends 7 Uhr. 
Nowe⸗Zlotno: Sonnabend, den 22. Juni, abends 7 Uhr. 
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moſen angehalten und als Byſtry ſtillſchweigend weiter⸗ 
ging, ſchlug ihm der Bettler unvermittelt ins Geſicht. 
Der Bettler wurde der Polizei übergeben und erwies ſich 
als der bereits vorbeſtrafte 30jährige Kazimierz Winieeki. 
Er wurde für das erwähnte Vergehen vom Lodzer Be⸗ 
zirksgericht zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt. (a) 


Vielitz-Biala u. Umgebung. 


Achtung! Hallo! Was ift los? 
Am Trotſchenberg iſt der Rummel groß! 
Alles eilt und tummelt ſich ſchon heut 
Am Sonntag gehn wir zum Feſt der „Vorwärts“⸗Leut! 
Wem das letzte Feſt noch in Erinnerung war, 
Der erſcheint beſtimmt auch dieſes Jahr! 
Die Deviſe ſteht ſchon feſt: 
Jeder ißt fünf Leberwürſt. 
Mittageſſen kocht doch niemand, 
Denn dort bekommt man allerhand. 


Polizeibeamter wegen Totſchlag vor Gericht. 

Ein Strafſenat des Teſchener Kreisgerichts wird am 
kommenden Freitag beim Bielitzer Burggericht tagen und 
ſich mit der Strafanklage gegen den Polizeibeamten Karl 
Kubeczko befaſſen, der ſeinen Dienſt beim Nikelsdorfer 
Polizeipoſten verſieht. Die Anklage wirft dem Polizeibe⸗ 
amten vor, am 20. Januar dem Franz Jaſiczek aus Qa- 
mitz durch Schläge ſo ſchwere innere Verletzungen beige⸗ 
bracht zu haben, daß dieſer kurz darauf verſchied. Sei⸗ 
tens der Staatsanwaltſchaft ſind zu dieſer Verhandlung 
13 Zeugen aus Bielitz, Kamitz und Oberohliſch und als 
ärztliche Sachverſtändige Dr. Brückner und Dr. Kolo⸗ 
dziej vom Bielitzer Krankenhaus geladen. Der Verteidi⸗ 
ger hat 19 Zeugen namhaft gemacht. Dieſer Gerichtsver⸗ 
handlung wird mit größtem Intereſſe entgegengeſehen. 


Neues aus Vielitz⸗Biala und Umgebung 


Vor einigen Tagen drangen unbekannte Täter in die 
Wohnung des Alfred Hensler in Nieder⸗Ohliſch und ſtah⸗ 
len einen Geldbetrag von 70 Zloty. Der Tat verdächtig 
erſcheinen die in der Umgebung herumſtreichenden Zi⸗ 
geuner. 

Vom Bodenraum des Hauſes des Dr. Bieler in Bie⸗ 
lig ſtahlen Diebe Herren- und Damenwäſche im Geſamt⸗ 
werte von 70 Zloty. 

Einbrecher ſtahlen aus der Wohnung des Herbert 
Mücke in Bielitz Bettzeug und Schuhe im Geſamtwerte 
von 200 Zloty. 

Diebe, die in das Tuchlager des Jakob Ifrael in Bie⸗ 
tig eindrangen, ſtahlen eine größere Anzahl Stücke Ramm- 
garn im Geſamtwerte von gegen 2000 Zloty. 

Einbrecher ſtahlen aus dem Eiskeller des Fleiſchers 
8 Skladki verſchiedene Fleiſchwaren im Werte von 
85 Zloty. 

Ein Perſonenauto, gelenkt von Siegfried Brandſtät⸗ 
ter, fuhr auf der Teſchnerſtraße in Bielitz auf den Rad⸗ 
fahrer Rudolf Gugalſki aus Biala auf, wobei das Fahr- 
rad ſtark beſchädigt wurde und der Radfahrer leichtere 
Verletzungen erlitt. - 

Gefunden wurde im Beftibiil des Kinos „Apollo“ m 
Bielitz eine Füllfeder, welche der Verluſtträger beim Bie⸗ 
litzer Magiſtrat abholen kann. 

Ein von Kattowitz fahrendes Auto fuhr in Czechowitz 


Die Liebe der 
ſchönen Frau Nadia 


Romon von Raymond de Nienzi 
(48. Fortſetzung) 


Der Rechtsanwalt beſaß genug Erfahrung, um zu 
derſtehen, daß dieſe Antwort einer Weigerung gleichkam; 
das Blut ſtieg ihm ins Geſicht. 

„Nein mein, mit mir kannſt du es fo nicht machen, 
ich kenne ſie zu gut, dieſe Ausrede: „Ich werde mit dem 
Staatsanwalt ſprechen“. Du biſt der Unterſuchungsrich⸗ 
ler Richardeau, und triffſt deine Entſcheidungen in voll- 
ſtändiger Unabhängigkeit. Du brauchſt dir vom Staat- 
anwalt nichts vorſchreiben laſſen. Antworte mir, daß 
du meine Bitte verweigerſt, das wäre einfacher und 
offener.“ 

Der Richter verlor ein wenig ſeine Ruhe. 

„Gib mir doch keine Privatſtunden über Offenheit, 
Commines, und laſſe mich das tun, was ich für meine 
Pflicht halte.“ - * 

„Das ift ſelbſtverſtändlich. Ich tue meine Pflicht, 
du tuſt deine Pflicht. Wir alle verſtehen hier im Juſtiz⸗ 
palaſt „ſeine Pflicht tun“ zu konjugieren. Die Melodie 
iſt bekannt. Wie es auch ſein mag, ich werde eine offi⸗ 
zielle Eingabe betreffs Infreiheitſezung anf den Tiſch 
des Hauſes legen!“ 

„Reiche dieſe Eingabe eben ein!“ 

„Sie muß von meiner Klientin unterſchrieben wer- 
ben. Willſt du mir eine Erlaubnis geben, mich mit ihr zu 
beraten?“ ’ 

„Du lannſt in deinem eigenen Namen zek * 

„Das weiß ich, doch ich ziehe vor, mit ir darüber 
g ſprechen und gante abend nodi” 
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auf den Radfahrer Karl Siwy aus Czechowitz auf, wobei 
der Radfahrer ſchwere Körperverletzungen davontrug. 
In der Nacht zum Mittwoch brach in der Scheuer 
der Marie Walczok und Johann Komora in Lobnitz aus 
bisher unbekannter Urſache ein Brand aus, dem die ganze 
Scheuer und die darin befindlichen landwirtſchaftlichen 


Geräte, Heute und Stroh zum Opfer fielen, Der Ge⸗ 
ſamtſchaden wird auf 13 500 Zloty geſchätzt und iſt durch 
die Verſicherung gedeckt. 


Alexanderſeld. Deutſcher Schulverein. Am 
Samstag, dem 29. Juni (Peter und Paul) veranſtaltet 
obiger Verein einen Ausflug nach Bathelts Wäldchen in 
Alexanderfeld. Für Unterhaltung und Erheiterung der 
Gäſte ſowie Trank und Speiſe wird beſtens vorgeſorgt 
ſein. Im Falle ungünſtiger Witterung wird der Ausflug 
am Sonntag, dem 30. Juni, ſtattfinden. An alle Freunde 
und Sympathiker des Vereins ergeht heute ſchon die höfl. 
Einladung, den 29. Juni für den Beſuch dieſes Ausfluges 
zn keſervieren — 


Spori⸗Etke. 


Am Sonntag, dem 23. Juni, findet der Revanche⸗ 
kampf im Ringen der NES „Sila“ ⸗Myslowitz gegen 
A. T. u. Sp. „Vorwärts“ -Bielig am Trotſchenberg in 
Kamitz um 2 Uhr nachmittags ſtatt. Die Myslowitzer 
„Sila“ iſt die ſtärkſte Mannſchaft im Ringen in Ober⸗ 
ſchleſten und ſteht techniſch auf hoher Stufe, ſo daß es ein 
intereſſantes Treffen werden wird. Die Freunde und 
Sympathiker des Kraftſportes werden den Unterſchied 
erkennen zwiſchen Amateurringer und Berufsringer. 
„Vorwärts“⸗Bielitz ſtellt die ſtärkſte Mannſchaft der 
„Sila“ entgegen, um bei dieſen Kämpfen ehrenvoll abzu⸗ 
ſchneiden. Bei ungünſtiger Witterung finden die Ring⸗ 
kämpfe um 4 Uhr nachmittags im Bielitzer Arbeiterheim⸗ 
ſaale ſtatt. . 
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Großes Waldfeſt 


des Arbeiter⸗Turn⸗ und Sportvereins „Vorwärts“ 

ein Bielitz. 

Sonntag, den 23. Juni, veranſtaltet obiger Verein 
in Pellars Wäldchen in Kamitz (Trotſchenberg) ein großes 
Waldfeſt. Im Programm ſind turneriſche Vorführungen 
und Ringkämpfe zwiſchen A. T. u. Sp. „Vorwärts“⸗ 
Bielſko und „Sila“⸗Myslowitz vorgeſehen. Für einen 
friſchen Trunk ſowie gute Speiſen, Stichfleiſch und Le⸗ 
berwürſte wird beſtens vorgeſorgt ſein. Vormittags 
Schrammelmuſik. Ab 2 Uhr nachmittags beginnt das 
Waldfeſt und es wird dann das große Blasorcheſter des 
Turnvereins konzertieren. An alle Genoſſen und Sym⸗ 
pathiker der Arbeiterturner ergeht die höfl. Einladung, 
dieſes Waldfeſt zahlreich zu beſuchen. 


Oberſchleſien. 
Scharfes Vorgehen gegen Sonntagsarbeit 


Vor dem Bezirksgericht in Sosnowice hatten ſich 
eine Reihe von Arbeitgeber, in der Mehrzahl kleine Hand⸗ 
werker, zu verantworten, weil ſie die Sonntagsruhe in 
ihren Unternehmungen nicht innegehalten haben. Die 
Klage wurde vom Arbeitsinſpektor geführt, um dem Un⸗ 


Der Richter, der bis dahin ganz zwanglos bei Com- 
mines geſeſſen, in der Haltung eines Freundes, der einen 
Freund bei ſich empfängt, wechſelte den Platz und befand 
ſich jetzt in ſeinem Seſſel an dem Schreibtiſch, dann ſagte 
er: „Es iſt zu ſpät für heute. Das Sprechzimmer des 
Advokaten ſchließt um ſechs Uhr.“ 

„Nun, dann gibt mir eben eine 
ich will ſie heute abend noch ſehen.“ 

„Du willſt es zwar, doch es gibt eine Vorſchrift, ich 
muß als erſter fie achten.“ 

„Du würdeſt einen Arzt oder Sachverſtändigen eben⸗ 
falls erlauben, außer der üblichen Zeit zu ihr zu gehen!“ 

„In einem ſehr dringlichen Falle, vielleicht. Doch 
hier iſt beſondere Eile nicht nötig. Und dann biſt du we⸗ 
der Arzt noch Sachverſtändiger. Du kannſt ſie morgen 
ehen.“ 

Commines fuhr auf. Die Erregung wuchs in ihm 
und drängte ſich vor wie glühende Lava. Er ſprach mit 
einem Ton, der ſpitzig klang, wie wenn Haß aus ihm 
rede: 

„Halte Sie nur in Absperrung! Das fit es, was 
du willſt. Um meine Klientin einzuſchüchtern, um ſie 
beſſer vernichten zu können, ſonderſt du ſie ab. Das Recht 
der Verteidigung zählt nicht in deinen Augen. Du ver⸗ 
weigerſt mir eine Erlaubnis, die du dem geringſten Po⸗ 
lizeibeamten erteilen würdeſt. Du fürchteſt, daß ich fte 
vor dir warne, daß ich ihr deine abſcheuliche Lift erkläre, 
die du angewandt.“ 

„Commines!“ 

. . . — Daß ich fte vorbereite auf die Fallſtricke, die 
du ihr auf den Weg legſt. Verſuche es zu leugnen. Dieſe 
Geſchichte mit den Anzügen war doch nur eine Finte und 
der Einfall mit den Blättern auf den Bäumen, das iſt wie 
aus einem Zeitungsroman, echter Kitſch! Du willſt nur 

j- ' i Beben biden. Das- 


Spezialerlaubnis, 


ing der Sonntagsarbeit in gewiſſen Unternehmungen 
Einhalt zu gebieten. Zu verantworten hatten ſich etwa 
20 Arbeitgeber, die durchſchnittlich bis zu 200 Zloty Geld⸗ 
ſtrafe verurteilt wurden, wobei im Nichteintreibungsfalle 
Haft eintritt. l 


Ein Raubanfall im Kosciuszkopark. 

Wie erſt jetzt bekannt wird, wurde am Montag nach⸗ 
mittag im ehemaligen Südpark eine gewiſſe Lucie Fabis 
aus Zawodzie von etwa 8 Perſonen überfallen, wobei 
man ihr das Handtäſchchen entwendete, in dem ſich einige 
Zloty befanden. Sofort eingeſetzte polizeiliche Ermitt⸗ 
lungen führten zur Verhaftung der Burſchen, die alle ar⸗ 
beitslos ſind und in Idaweiche wohnen. Sie wurden der 
Polizei überwieſen, aber nach Aufnahme des Protokolls 
wieder in Freiheit gelaſſen. 


18 Monate Gefängnis für einen Nord. 

Zwiſchen den Arbeitern Edmund Wajda und Wiiise 
Bartodziej beſtand ein alter Streit, der einen tragiſchen 
Ausgang nahm. Eines Tages erſchien im angeheiterten 
Zuſtande Bartodziej vor der Wohnung des Wajda in 
Bielſchowitz, ſchlug die Fenſter aus und lärmte ſo, daß 
Wajda aus dem Schlaf geweckt wurde. Er ging auf den 
Hof, um angeblich den Bartodziej zu beruhigen. Als 
Wajda draußen erſchien, wurde er durch Bartodziej jo 
ſchwer mit einem Stein getroffen, daß er zu Boden fiel, 
das Bewußtſein verlor und kurz darauf im Spital ſtarb. 
Nun hatte ſich Bartodziej für dieſe Tat vor dem Bezirks⸗ 
gericht in Chorzow zu verantworten, wobei er zu feiner 
Verteidigung anführte, daß er am beſagten Tage ſehr 
ſchwer betrunken war und Wajda ihn mit einem Meſſer 
ſtechen wollte, ſo daß er den Steinwurf in Notwehr gegen 
Wajda richtete. Als Zeugin jagte Frau Waja aus, daß 
ihr Mann gar kein Meſſer beſeſſen habe, als er ſich auf 
den Hof begab, um B. zu beruhigen. Das Gericht er⸗ 
kannte B. mildernde Umſtände zu und verurteilte ihn zu 
18 Monaten Gefängnis ohne Strafaufſchub. 


2 


Gieſchewald. Beim Fallen ums Augen⸗ 
licht gekommen. Einen ſeltſamen Ausgang hatte 
ein Unfall in Gieſchewald. Der Radfahrer Karl Langer 
fuhr auf der Chauſſee die Magiſtratsbeamte Skoczylas an, 
ſo daß dieſe zu Boden fiel, und zwar ſo unglücklich, daß 
ſie unmittelbar nach dem Fall das Augenlicht verlor. Im 
data Krankenhaus, wohin die S. überführt wurde, 
konnte leider nur dieſe Tatſache feſtgeſtellt werden. Die 
polizeilichen Ermittlungen ergaben, daß die Schuld beim 
Anfahren der S. durch Langer auf beiden Seiten zu 
ſuchen iſt. Die Angelegenheit ſelbſt wird noch ein gericht⸗ 
liches Nachſpiel haben. h : 


Siemianowitz. In glühende Haldenaſche 
gefallen. Bei Gartenarbeiten an der Ficinushalde 
fiel der 14jährige Sohn des Arbeiters Scheja, als er ſich 
zu ſehr an den Zaun ſtützte, in einen glühenden Kohlen⸗ 
herd und erlitt hierbei ſehr ſtarke Brandwunden. Da der 
Junge allein war, konnte ihm keine Hilfe zuteil werden. 
Er rettete ſich ſchließlich aus dieſem Kohlenherd und begab 
ſich noch ſelbſt nach Hauſe. Die Polizei ordnete ſeine 
Ueberführung ins Krankenhaus an. Wie es heißt, find 
die Brandwunden ſehr ſchwerer Natur und das Leben des 
14jährigen erſcheint gefährdet. EAA A RET 


du eine Unterſuchung. Das ift herrlich Mir die Juſtdz, 
dir macht es alle Ehre, ſo mit einer Frau umzugehen 

„Herr Rechtsanwalt Commines, wollen Sie mich als 
„Herr Richter“ anſprechen.“ s 

„Herr Richter — du glaubft wohl, daß dieſer Titel 
mir einen Eindruck macht? Was bedeutet denn ein Amt, 
wenn der Mann ſeiner nicht würdig iſt?“ 

Das Geſicht des Richters wurde ebenſo 
ſeine ſilbernen Haare. 

„Herr Rechtsanwalt Commines, die Amtsbeleidi⸗ 
gung eines Richters wird mit zwei Jahren Gefängnis 
beſtraft.“ 

„Sehr richtig, bedrohe mich. Sie iſt dir im Wege, 
die Stimme eines Verteidigers, du möchteſt ſie unter⸗ 
drücken. Wenn du nur ihn auch verhaften laſſen könnteſt.“ 

„Das könnte ich, das wäre mir leicht, Herr Rechts⸗ 
anwalt Commines. Ich brauche nur ein Wort zu ſagen, 
und ein Wachtmeiſter führt Sie ab. Bei jedem anderen 
würde ich es ohne weiteres tun, denn Sie haben mich 
ſchwer gekränkt. Ich werde daraus keine Konſequenzen 
ziehen, doch ich bitte Sie, Herr Rechtsanwalt, unverzüg⸗ 
lich zu gehen.“ E 

Der Advokat war am Rande eines Abgrundes, neue 
heftige Worte ſuchten ſeine Lippen. Seine Freiheit, Ehre 
und Laufbahn hingen von der Stärke eines Aederchens 
in ſeinem Kleinhirn ab. Doch es gelang ihm, den inne⸗ 
ven Aufruhr zu bezwingen Er preßte feine Zähne auf⸗ 
einander, murmelte einen unverſtändlichen Abſchiedsgruß 
und ſtürzte lebhaft aus der Kanzlei des Unterſuchungs⸗ 

* 10 . 
Die erſte Pot bredte einen eingeſchriebenen Brief 
Staatsamwaltſchaßt wit der Bemerkung „außen erden 


weiß wie 
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Lodzer Tageschronil. 


Von der Kampiesfront der Arbeiter. 


Konflikt wegen der Urlaubsentſchädigung in der 
Widzewer Manufaktur. 

In den Werken der Widzewer Manufaktur iſt es 
wegen der Berechnung der Urlaubszeit zu einem Streit 
gekommen. Und zwar wurde in einigen Abteilungen des 
Werkes in der letzten Zeit rie Arbeitszeit auf zwei Tage 
in der Woche herabgeſetzt. Die Arbeiter waren nun der 
Meinung, daß dieſe Arbeitszeitverkürzung zu dem Zweck 
vorgenommen wurde, um den ihnen zukommenden Urlaub 
zu verringern, da die Unternehmer jetzt das den Arbeitern 
zuſtehende Urlaubsgeld auf Grund der in der letzten Woche 
vor dem Urlaubsantritt durchgearbeiteten Tage berechnen. 
In den Streik traten zuerſt die Arbeiter einer Schicht in 
der Spinnerei, die 8 Stunden in den Fabrikräumen ver⸗ 
blieben, dann aber zuſammen mit der anderen Schicht 
nach Hauſe gingen. Mit der Angelegenheit befaßte fidh 
das Arbeitsinſpektorat und es kam zu einer Beilegung 
des Konflikts, denn der Vertreter der Firma erklärte ſich 
bereit, den Arbeitern die Urlaubsentſchädigung im Ver⸗ 
hältnis zu dem Verdienſt der letzten 13 Wochen angy 
zahlen. 

Streif der Maurer und Zimmerleute in Pabianice, 

Der Verband der Bauarbeiter in Pabianice hat 
einen Streif der Maurer und Zimmerleute proklamiert, 
da die Bauunternehmer es abgelehnt haben, den von den 
Arbeitern geforderten Lohnvertrag zu unterzeichnen. Es 
ſtreiken gegen 350 Perſonen. Von dem Streik wurde der 
Arbeitsinſpektor in Kenntnis geſetzt. 


Stillegung der Textilſabrik von Pikielnn 
in Zdunſka⸗Wola. 


In der größten Fabrik in Zdunſka⸗Wola von Brüder 
Pitielny wurde allen Arbeitern die Arbeit gekündigt. Die 
Fabrik ſoll wegen Mangels an Beſtellungen geſchloſſen 
werden. Es dürften dadurch gegen 200 Arbeiter erwers⸗ 
los werden. Der Arbeiterverband hat Schritte eingelei⸗ 
tet, um vielleicht doch noch eine Stillegung der Fabrik 
zu verhindern. (a) 


* 
wen — 


Beſchlüſſe des Ronſtantynower Stadtrats. 

Die Stadtverordnetenverſammlung von Konſtanty⸗ 
now hat beſchloſſen, das Andenken des Marſchalls Pil⸗ 
ſudſki dadurch zu ehren, daß man auf dem Plac Wolnosci 
(Großer Ring) ein Schulhaus erbauen wird, das den 
Namen des Marſchalls tragen ſoll. Ferner wurden zwei 
Stipendien für gutbegabte Kinder armer Eltern ausge⸗ 
ſetzt. Sodann ſoll das bereits früher begonnene Magi⸗ 
ſtratsgebäude auf dem Kosciuszkoplatz fertiggeſtellt mwer- 
den, während das ſtädtiſche Gebäude, in dem zurzeit die 
Büros der Stadt untergebracht find, der Feuerwehr für 
25 Jahre unentgeltlich überlaſſen werden jol. Am Schluß 
der Sitzung wurde die Reviſionskommiſſion gewählt. (p) 


Wieder ein Schulgründungsbetrug des Starowicz. 

Die in den letzten Jahren auf dem Gebiete unjerer 
Stadt verzeichneten Schwindeleien bei Schulgründungen 
haben zur Folge, daß jetzt die Schulbehörden jeglichen 
Schulneugründungen beſondere Aufmerkſamkeit zu wen⸗ 
den, um derartige Affären künftig unmöglich zu machen. 
Dank dieſem Umſtande konnte wiederum ein „Unterneh⸗ 
men (aufgedeckt werden, hinter dem der wegen verſcchie⸗ 
dener Betrügereien bei Schulgründungen bereits gericht⸗ 
lich beſtrafte Jerzy Starowicz ſteht. Und zwar trat in 
den letzten Tagen ein „Verein der Eltern und Lehrer der 
polniſchen Mittelſchulen, Genoſſenſchaft m. b. H.“ in Er- 
Icheinung, hinter welchem Unternehmen, wie es ſich nun 
herausſtellte, ſich Jerzy Starowicz verſteckte. Dieſer 
„Verein“ verſandte an die Eltern Zirkulare, in welchen 
von der Abſicht der Gründung einer neuen Mittelſchule 
in Lodz Kenntnis gegeben wird. Als vorläufiger Sitz 
des Vereins wurde die Wohnung eines Szwarc in der 
Kosciuszko⸗Allee 67 angegeben. Da die Schulbehörden 
feſtſtellten, daß fih hinter dieſem Namen der berüchtigte 
Starowiez verſteckt, wurde der Tätigkeit des Vereins be- 
ſondere Aufmerkſamleit zugewandt. (a) 


Die Aushebung des Jahrganges 1914. 

Morgen, Freitag, haben ſich die Rekruten wie 
folgt zur Muſterung einzufinden: Vor der Aushebungs⸗ 
kommiſſion Nr. 1 in der Pierackiſtraße 18 die der Kate⸗ 
gerie B zugeteilten Militärpflichtigen des Jahrganges 
1913 aus dem Bereiche des 3. Polizeikommiſſarials, deren 
Namen mit den Buchſtaben PS Sz S Tu W 3 3 
und Z beginnen. Ferner haben jih vor der Aushe⸗ 
bungskommiſſion Nr. 2, Petrikauer 165, die der Katego⸗ 
rie B zugeteilten Angehörigen des Jahresganges 1913 
dus dem Bereiche des 7. Polizeikommiſſariats mit den 
Buchſtaben PR S Sz S Tu WZ und Z ſowie alle 
aus dem Bereiche der Polizeikommiſſariate 6 und 10 zu 
melden. (a) 

Die Rekruten haben alle erforderlichen Dokumente, 
wie: Paß, Regiſtrierungszeugnis, Rückſtellnngszeugnis 
und Schulzeugniſſe mitzubringen. (a) 
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Zum Parteifeit der dS Ap. 


Die Vorbereitungen für das Parteifeſt der DSA find 
in vollem Gange. Wir hoffen zuverſichtlich, daß der lau⸗ 
niſche Wettergott uns leinen Strich durch die Rechnung 
macht, ſondern uns vielmehr, nach dem erfriſchenden Re⸗ 
gen der letzten Tage, ein Wetter beſchert, wie es dom 
Tagesfron müde Werktätige, die ſich einmal geſellig zu⸗ 
ſammenfinden wollen, verdienen. Wir hoffen alſo, daß es 
nicht notwendig ſein wird, das Feſt zu verlegen. 

Der Vorbereitungsausſchuß hat alles getan, um 
jung und alt Ernſtes und Kurzweil zu bieten. Der Gar⸗ 
ten iſt ab 9 Uhr morgens geöffnet, es können daher alle, 
die gerne einen Freitag zu einem Ausflug benutzen, dieſe 
gute Gelegenheit wahrnehmen. Das „Stella“⸗-Orcheſter, 
orei Chöre und andere Darbietungen, ſowie Tanz, bieten 
jedem Gelegenheit genug, ſich gut zu unterhalten. Darum 
alle den 29. Juni für das Parteiſeſt der DSA Pl 


— — 


Kommmumiſtiſche Fahne auf einem Ziegeleiſchornſtein. 

Auf dem Schornſtein der untätigen Ziegelei von Ro⸗ 
ſenblatt in der Blonſkaſtraße wurde von einem Urbe- 
kannten, wahrſcheinlich von einem Kommuniſten, eine 
rote Fahne angebracht. Der kommuniſtiſche „Fähnrich“ 
gelangte unbemerkt in das Innere der Ziegelei hinein 
und kroch auf der im Inneren des Schornſteins ange⸗ 
brachten Leiter empor und befeſtigte die Fahne am Blitz⸗ 
ableiter. Es war nicht leicht, die Fahne herunterzuho⸗ 
len. Es wurde die Feuerwehr herbeigerufen, die jedoch 
mit der großen Leiter nichts ausrichtete, da dieſe bis zur 
Spitze des Schornſteins nicht hinaufreichte. Es kroch 
daher ein Feuerwehrmann auf den Schornſtein hinauf 
und holte die Fahne herunter. (a) Ne 
Wenn Kinder ohne Auſſicht find - . » Re: 

Vor dem Haufe Srebrzynſka 85 wurde der Sjährtge 
Apothekersſohn Janusz Borkowſki von einem Auto ange: 
fahren. Dem Knaben, der allgemeine Verletzungen erlit⸗ 
ten hatte, erteilte die Rettungsbereitſchaft Hilfe. — Im 
Hauſe Zelazna 14 ſtürze der 5jährige Kſawer Bieniek aus 
dem Fenſter des 1. Stocks. Der Knabe erlitt ernſtliche 
Verletzungen und mußte von der Rektungsbereitſchaft ins 
Krankenhaus geſchafft werden. fa) 

Brund eines Wohnhauſes. 

Geſtern nacht gegen 2 Uhr wurde die Feuerwehr 
nach dem Hauſe Legjonow 39 gerufen, wo in den Kam⸗ 
mern des Dachgeſchoſſes ein Brand entſtanden war. Der 
Feuerwehr gelang es nach zweiſtündiger Löſchaktion den 
Brand zu unterdrücken. Vom Feuer wurde das Dach und 
teilweiſe die unter dem Dachgeſchoß gelegenen Woßnun⸗ 
gen zerſtört. Es iſt eine Unterſuchung eingeleitet worden, 
um die Brandürſache feſtzuſtellen. (a) 


Ueberſall auf einen Boliziſten. j War 

Der Poliziſt Staniſlaw Baran, 27 Jahre alt, wollte 
geſtern nacht vor dem Hauſe Petrikauer 14 zwei betrun⸗ 
kene Männer, die auf der Straße großen Lärm verurſach⸗ 
ten, feſthalten. Die Betrunkenen leiſteten jedoch heftigen 
Widerſtand, wobei einer von ihnen dem Poliziſten mit 
einem ſtumpfen Gegenſtand einen Schlag auf den Kopf 
verſetzte, fo daß dieſer betäubt wurde. Die Radaubräder 
flüchteten darauf und entkamen unbehelligt. (a) 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

M. Kaeperkiewiczs Erben, Zgierſka 54; J. Sitkiewicz, 
Kopernika 26; J. Zundelewicz, Petrikaner 25; S. Bojarfki 
und W. Schatz, Przejazd 197 M. Lipiec, Petrikauer 
193; A. Rychter und B. Loboda, 11-go Liſtopada 86. 


Fran brennt ihrem Manne die Augen aus 
Schwere Strafe ſür einen Trunkenbold. 


Zwiſchen den Eheleuten Schulz, die im Hauſe Mu⸗ 
rarſka 30 wohnen, kam es zu einer ſchweren Auseinander⸗ 
ſetzung, die mit der ſchweren Verletzung des 39jährigen 
Joſef Schulz endete. Schulz hatte ſich dem Trunke ſtark 
ergeben, worunter ſeine Familie ſchwer zu leiden hatte. 
Es kam deswegen wiederholt zu Streitigkeiten zwiſchen 
den Eheleuten, doch ließ Schulz nicht von ſeinem liederli⸗ 
chen Lebenswandel. Auch vorgeſtern kehrte Schulz wieder 
ſpät abends betrunken nach Hauſe zurück und der Streit 
zwiſchen den Eheleutne begann aufs neue. Die erbitterte 
Frau ergriff hierbei eine Flaſche mit Salzſäure, die der 
Mann bei ſeiner Arbeit benutzte, und goß die Säure dem 
Manne ins Geſicht. Zu dem ſich unter furchtbaren 
Schmerzen windenden Schulz wurde die Rettungsbereit⸗ 
ſchaft gerufen, die feſtſtellte, daß Schulz ein Auge ausge⸗ 
brannt wurde. Außerdem hatte er noch andere Ver⸗ 
brühungen im Geſicht erlitten. Der Mann wurde ins 
Joſefs⸗Krankenhaus überführt. Die Frau wird ſich wegen 
ſchwerer Körperverletzung zu verantworten haben. (a) 


Tödlich überfahren. 


Auf der Chauſſee von Pabianice nach Lodz fuhren 
zwei Händlerinnen auf einem mit Garnkiſten hochbela⸗ 
denen Fabrikwagen, da ſie der Kutſcher gegen ein kleines 
Entgelt mitgenommen hatte. Infolge einer ſtarken Er⸗ 
ſchütterung ſtürzte jedoch eine der Händlerinnen, und zwar 
die Anna Michalak aus Widawa vom Wagen und fiel ſo 
unglücklich, daß ſie mit dem Kopf unter ein Hinterad ge⸗ 
riet. Der Kopf der unglücklichen Frau wurde vollkommen 
dermalmt, jo daß der Tod auf der Stelle eintrat. (a) 


Hie Fenster 
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Eine „ ſchlagfertige“ Frau. 3 

In Cyganla bei Lodz kam es zu einer sungewößirfis 
chen Schlägerei. Der Arbeiter Alfred Weber, der in be- 
trunkenem Zuſtande nach Hauſe kam, ſchlug den Sohn 
ſeiner Nachbarin Anna Gebler, der ihm in den Weg lief. 
Die Mutter des Burſchen nahm ſich jedoch ihres Sohnes 
an, indem ſie ſich auf den betrunkenen Weber ſtürzte und 
mit einem ſtumpfen Gegenſtande auf dieſen einzuichlagen 
begann. Dem Manne kam ſeine Frau zu Hilfe, doch er⸗ 
wies ſich die erbitterte Mutter als die ſtärkere und brachte 
beiden Eheleuten ernſtliche Verletzungen bet, jo daß ihnen 
die Rettungsbereitſchaft Hilfe erweiſen mußte. (a) 
Selbſtmordverſuch aus Liebeskunmmer. 

Im Torwege des Hauſes Hypotecznaſtraße 12 trank 
die Limanowſkiſtraße 35 wohnhafte Anna Bednarek in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht Sublimat. Die Beimarel wurde 
in bewußtloſem Zuſtande aufgefunden und von der herbei» 
gerufenen Rettungsbereitſchaft ins Radogoszezer Kranken⸗ 
haus überführt. Die Unterſuchung ergab, daß Liebeslum⸗ 
mer die Urſache iſt. (a) 


Eine IL löpſige Diebesbande vor Gerecht 


Der große Diebitahl bei dem Beſitzer bes „Roma“ 
leſtaurants. 


In der Silveſternacht wurde in der Wohnung des 


Beſitzers des Reſtaurants „Roma“, Alexander Kotecki, 


ein großer Einbruchsdiebſtahl verübt. Die Wohnung 
Koteckis befindet fih im Parterre des Hauſes Kilinſti⸗ 


Straße 100 im Hofe. Die Eheleute Kotecki waren in 
ihrem Reſtaurant zur Silveſterfeier, während die Kinder 
mit dem Dienſtperſonal zu Hauſe blieben. Dieſe vertrrie⸗ 
ben ſich die Zeit damit, daß ſie in einem Zimmer den Ra⸗ 
diovorträgen lauſchten. Während deſſen drangen Diebe 
durch das Fenſter in das Zimmer ein, in dem ſich die 
Geldkaſſette mit 19 000 Zloty und Schmucksachen im 
Werte für etwa 6000 Zloty befand, die von den Einbre⸗ 
chern geſtohlen wurde. 1 

Bei der eingeleiteten polizeilichen Unterſuchung rich⸗ 
tete ſich der Verdacht zuallererſt auf die ehemaligen An⸗ 
geſtellten Koteckis und es wurden in der Folge Hausſu⸗ 
chungen bei den geweſenen Fleiſchern der Firma Marjan 
Piecyk und deffen Freund Joſef Mielczarek durchgeführt. 


Bei dem letzteren wurden im Bett verſteckt 970 Zloty ge 


funden. Dieſer bekannte ſich zur Teilnahme an dem Diebe 
ſtahl. Als Anſtifter zur Tat bezeichnete er den Piecyl. 
Beide hätten zuſammen den Kontakt mit berufsmäßigen 
Dieben zwecks Ausübung des Diebſtahls geſucht, was 
durch Vermittlung eines Zygmunt Szymſki geſchah, der 
ji wiederum einer Marjana Blaszezyk als Vermett⸗ 
lerin bediente. Für die Ausübung der Tat wurden die 
Diebe Antoni Michalak, Antoni Wilezyk und der Deſer⸗ 
teur Czeflaw Wiktor Mikolajczyk gedungen. Als Beit- 
punkt des Diebſtahls wurde der Silveſterabend verabre⸗ 
det. Piecyk und Mieleczarek beobachteten das Haus am 
beſagten Abend und als die Eheleute Kotecki im Muto 
von Zuhauſe wegfuhren, gaben die beiden das Zeichen, 
daß die Arbeit beginnen kann. Nachdem der Diebſtahl 
verübt war, begaben ſich die Diebe mit der Beute in die 
Wohnung einer gewiſſen Helena Andrzejczal in der Gro⸗ 
dzienſtaſtraße, wo die Verteilung der Beute ſtattfand. 
Nachdem die Polizei alle dieje Einzelheiten feſtgeſtellt 
hatte, wurden ſämtliche Mitglieder der Diebesbande feſt⸗ 
genommen und außerdem auch die von ihnen angezeigten 
Hehler Anna Szymanſka, Pelagja Szezepaniak, Helena 
Wilczek und Wawrzyniec Wilezek. 

Alle Genannten mit Ausnahme des Mikolajczyk, der 
als Deſerteur dem Militärgericht übergeben wurde, ſaßen 
geſtern auf der Anklagebank des Lodzer Bezirksgerichts. 
Nur ein Teil der Angeklagten bekannte ſich zur Schuld, 
während ſich die übrigen durch Ausflüchte reinzuwaſchen 
ſuchten. Einige Zeugen beſtätigten den in der Anklage⸗ 
ſchrift enthaltenen Sachverhalt im großen und ganzen. 
Das Urteil in dieſem Prozeß wird am Freitag verfeindet 
werden. (a) 


Ein Jahr Geſängnis für eine tindesmörderin⸗ 

Im Jaunar d. J. wurde der Polizeipoſten in Kor 
luszti davon in Kenntnis geſetzt, daß im Dorfe Chruſty 
Stare, Kreis Brzeziny, eine gewiſſe Stefanja Drozdz ge- 
meinſam mit ihrem Vater ihr uneheliches Kind umge- 
bracht habe. Es wurde eine Unterſuchung eingeleitet, 
wobei die Drozdz beim erſten Verhör ausſagte, ſie habe 
ein totes Kind geboren, welches ſie, als ſie aus Lodz nach 
Hauſe zurückkehrte, im Schnee in der Nähe der Eiſenbahn⸗ 
ſtation Widzew begraben habe. Dieſe Angaben der 
Drozdz erwieſen ſich jedoch als falſch. Es ſtellte fid) viel- 
mehr heraus, daß die Drozdz ihr Kind erwürgt und es 
ohne Wiſſen des Vaters hinker der Scheune vergraben 


hatte. Die Drozdz wurde geſtern wegen Kindesmordes 
vom Lodzer Bezirksgericht zu einem Jahr Gefängnfs 
verurteilt. (a) } 


Schwere Straſe iiir einen Bettler. 


Am 2. Mai d. J. wurde ein gewiſſer Roman Bi» 
gert in der Kilinfkiſtraße von wem Bettler um ein Al⸗ 
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Vielitzer Sozialiſten gegen Wahlgeſetze. 


Die Arbeiterſchaft des Bielitz⸗Bialaer Induſtriebe⸗ 
girts jand jih am letzten Montag im großen Arbeiter- 
heimſaal inBielitz zahlreich zu der großen Proteſtverſamm⸗ 
lung ein, die von der DS Ap und PHS gemeinjam ein- 
berufen wurde. Genoſſe Pysz aus Biala eröffnete um 
5 Uhr nachmittags die Verſammlung. Ins Präſidium 
wurde ſeitens der deutſchen Genoſſen der Genoſſe Hö- 
nigs mann berufen. 

Als erſter Redner ſprach Abgeordneter Genoſſe © z a- 
pinjti über den Kampf gegen den Faſchismus und die 
in Vorbereitung befindliche Wahlordination. Einleitend 
erwähnte der Referent die kriegstreiberiſche Handlungs⸗ 
weiſe der faſchiſtiſchen Regierungen. Dadurch hat die 
Kriegsinduſtrie Hochkonjunktur. Nachdem die Kriegs⸗ 
. wächſt, werden alle möglichen und unmöglichen 
Bündniſſe abgeſchloſſen, um nur ja nicht unvorbereitet 
vom Kriege überraſcht zu werden. Die fieberhaften Rü⸗ 
ſtungen Hilterdeutſchenlands haben Frankreich und Ruß⸗ 
land zuſammengebracht und auch die Icchechoflowakei hat 
ſich dem Bündnis angeſchloſſen. Im Fernen Oſten führt 
Japan gegen China wieder eine neue Eroberungsaktion. 
Das Bündnis Polens mit Hitlerdeutſchland wird von 
allen wahren Demokraten verurteilt. Wir müſſen alle für 
den Frieden kämpfen. 

Redner kommt dann auf die Wahlprojekte der Sa⸗ 
naeja zu ſprechen und erwähnt die Wahlrechtskämpfe in 
Galizien in der Vorkriegszeit im alten Oeſterreich. Nach 
dem Kurienwahlrecht wurde das allgemeine, gleiche, di⸗ 
85 und geheime Wahlrecht erkämpft. Was im alten 

Oeſterreich erkämpft wurde, geht der Arbeiterſchaft im m- 
abhängigen Polen unter der Sanacjaherrſchaft wieder 
verloren. Durch das neue Wahlgeſetz werden die arbei⸗ 
tenden Stände alle ihre früheren Rechte verlieren. Die 
nenen Wahlgeſetze ſind ſo geſchaffen, daß ſie der Admini⸗ 
ſtration den ganzen Wahlapparat ausliefern. Die neu⸗ 
gebildeten Wahlkreiſe wählen nur 2 Abgeordnete. Die 
Aufſtellung der Kandidaten wird in den Bezirkskreisver⸗ 
ſammlungen erfolgen, in welchen die verſchiedenen Stände 
die ſtärlſte Vertretung haben werden, ſo daß die Oppoſi⸗ 
non und ſpeziell die Arbeiterklaſſe gar keine Möglichkeit 
haben wird, einen Kandidaten aufzustellen. Bei der Se- 
natswahl iſt es noch ärger, weil hier nur die Privile⸗ 
1 Ausſicht haben, zu wählen oder gewählt zu wer⸗ 
den. Ob es da unter ſolchen Umſtänden ſich lohnen 
würde, daß d die Arbeiterſchaft ſich an dieſen Wahlen betei⸗ 
ligt, iſt eine Frage, die bald entſchieden werden muß. Ge⸗ 
gen dieſe Wahlprojekte muß die Arbeiterſchaft im ganzen 
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Lande den ſtärkſten Proteſt erheben, indent fie eventuell 
auch zum Proteſtſtreik ſchreitet. Der Kampf muß 
meitergehen, bis an Stelle des heutigen Syſtems die Ar⸗ 
beiter- und Bauernregierung die Macht übernehmen wird. 
Der Redner verlieſt hierauf eine Reſolution, in welcher 
der entſchiedenſte Proteſt gegen die geplanten Verſchlechte⸗ 
rungen der Wahlgeſetze ausgeſprochen wird. Die Reſolu⸗ 
tion fand einſtimmige Annahme. 

pa deutſcher Referent ſpricht Sejmabgeordneter 
Gen. Dr. Glücksmanm über das allgemeine Wahlrecht 
und bie schweren Kämpfe um dasſelbe. Als nach dem 
Zuſammenbruch des Weltkrieges die revolutionäre Welle 
anſtieg, da waren die Arbeiter auch in der Lage, verſchie⸗ 
dene Verbeſſerungen durchzuſetzen. Als aber die revolu⸗ 
tionären Strömungen abebbten, da gingen der Arbeiter⸗ 
ſchaft viele ſoziale Errungenſchaften wieder ſtückweiſe ver- 
Ioren. Mit der Eroberung der Regierungsmacht durch 
Muſſolini in Italien wurde dem Faſchismus auch in an⸗ 
deren Ländern Tür und Tor geöffnet. Dem Umſtand iſt 
es auch zuzuſchreiben, daß wir mit einer neuen Wahlord⸗ 

nung beglückt werden, die uns alle früheren Rechte nimmt. 
Bei dieſem Wahlgeſegprojekt werden die Arbeiter gar 
keine Ausſicht haben, einen Kandidaten ihres Vertrauens 
wählen zu können. Die Demokratie und der Parlamen⸗ 
tarismus werden direkt vergewaltigt und übrig bleibt nur 
eine Karikatur. Es zeugt dies aber mit aller Deutlichkeit, 
wie ſtark ſich der Kapitalismus fühlt, wenn man ſich er⸗ 
laubt, mit der Arbeiterſchaft derart umzugehen. Aber 
durch die fortwährenden Entrechtungen und Unterdrüf- 
kungen der Arbeiterklaſſe wird dieſe nur revolutionärer 
geſtimmt werden. Denn ſie wird zur Einſicht kommen, 
daß ſie vom Kapitalismus gar nichts mehr zu erhoffen hat 
und ihn daher rückſichtslos bekämpfen muß. Das Werk 
der Befreiung der Arbeiterklaſſe iſt das Werk der Arbeiter 
ſelbſt. Will ſie daher der fortwährenden Entrechtung ein 

Ziel jeben, dann muß fie um die politi ſche Macht im 
Staate ringen und dem Sozialismus zum Siege verhel⸗ 
fen. Die Ausführungen des Redners wurden mit lautem 
Beifall belohnt. : 

Gen. Hönigsmann ſchloß die Verſammlung 
und unter den Klängen der „Roten Fahne“ leerte ſich all⸗ 
mählich der Saal. 

Die Arbeiterſchaft iſt aber jetzt verpflichtet, immer 
am Platze zu ſein, wenn ſie die Pflicht ruft. Den ewigen 
Angriffen der Reaktion muß die organiſierte Arbeiterſchaft 
wirkſame Gegenangriffe entgegenſtellen. Nur durch 
Kampf zum Sieg! 
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Zgierz. Mariamwitenijhweiter mit einem 
Ehemann durchgegangen. Bei den Eheleuten 
Pietrzak in Zgierz, Piontkowſkiſtraße 4, wohnte ſeit eini- 
ger Zeit die Mariawitenſchweſter Helena Roncezk, 26 
Jahre alt, die von der Leitung der Mariawitenkirche nach 
Sgierz geſchickt wurde, um dort für dieſe Kirche zu wer⸗ 
Len. Zwiſchen der Ronczek und dem Broniflaw Pietrzak 
kam es jedoch zu einem intimen Verhältnis, von dem die 
Frau des Pie trzak nichts wußte. Vorgeſtern iſt nun die 
Ronezek zuſammen mit P 1 aus Zgierz verſchwunden 


Sport. 


Die heutigen Sportveranftaltungen, 


Am heutigen Tage kommen in 
Wettbewerbe zum Austrag: 

Ligaſpiel. Sportplatz LKS, 17.30 Uhr: 
— Polonia. 

A⸗Klaſſe. LKS⸗ßlatz, 11 Uhr: LAS — 
Wa S⸗Platz, 11 Uhr: SKS — WERE. 

Hazena. Sportplatz Wima, 17 Uhr: Erſtes Tref⸗ 
fen um die Polenmeiſterſchaft zwiſchen JEP und HRS 


Lodz nachſtehende 


Verein deulſchſprechender 
Meifter und Arbeiter 


Am Sonnabend, dem 22. Juni 1935 
um 7 Uhr abends im erſten und um 
8 Uhr im zweiten Termin findet die 


Nabio⸗ Programm. 

Freitag, den 21. Juni 1935. 

Warſchau⸗Lodz. 
6.36 Gynmnaſtil 7.35 Schallplatten 12.15 Konzert 13.35 
Beethovenmuſik 15.30 15.40 Schumann Es⸗Dur⸗Quin⸗ 
tett 16.15 Konzert für Kranke 17 10. Konzert aus 
dem Zyklus „Fünfjahrhunderte Kammermuſik“ 17.30 
Konzert 18 Reportage aus den Sommerfriſchen 18.15 
Ganz Polen jingi 18.30 Lodzer Briefkaſten 18.45 


Aus Opern von Verdi 20.10 Konzert 21 Sinfoniekon 
zrt 22 Sport 22.10 Schallplatten. 
Kattomitz. 


13.35, 19.15 und 22.40 Schallplatten 18.30 Plauderei 
18.45 Geſang 20 Funktechnik 22.10 Briefkaſten 
Königswuſterhauſen. 

6.15 Morgenmufit 
Kinderliederſingen 16 Kunterbunt 18 Bunte Muſik 
19 Und zetzt iſt Feierabend 20.15 Stunde der Nation 
20.45 Mittſommerzeit 23 Sonnenwende. 
Breslau. 

9 Werkkonzert 
Bunte Muſik 
der Nation 
hovenkonzert. 


12 Konzert 14 Allerlei 15.10 


12 Konzert 15.50 Watzke ſingt 17 
19 Und jetzt iſt Feierabend 20.15 Stunde 
20.45 Deutſche Sonnenwende 22.30 Beet⸗ 


Przedwiosnie 


Zeromskiego 3 
Ecke eee. 


Rakieta 


Sienkiewicza 40 


u © * DET N HE 1 8 F 77 i i - 
Wien. 
12 Schallplatten 15.20 Stunde der Frau 17.25 Lieder 


19.30 Sinfoniekonzert 20.35 Komödie: Der große 
Ramſes geht durchs Ziel 22.30 Tanzmuſil. 
Sonnabend, den 22. Juni 1935. 
Warſchau⸗Lodz. 
6.36 Gymnaftit 735 Schallplatten 12.15 Konzer! 
13 Für die Frau 13.95 Bachſche Muſik 13.30 Schall⸗ 
platten 15.30 Hörſpiel für Kinder 16 Techniſcher 
Brieflaſten 16.15 Kleines Orcheſterkonzert 17 Kon⸗ 
zert 18 Sportratgeber 18.15 Ganz Polen ſingt 18.45 


Arien aus der Oper „Halka“ 19.30 Unſere Lieder 19.50 
Aktuelle Plauderei 20 Schallplatten 21.30 Sendung 
für die Auslandpolen 22 Sport 22.10 Muſikaliſch⸗ 
vokaliſche Sendung 22.30 Konzert. 

Kattowitz. 
13.95 Opernarien 18.30 Kinderſunk 18.45 Schallplatten 
20 Plauderei. 

Königswuſterhauſen. 
6.15 Morgenmuſik 
Freie 14 Allerlei 
20.10 Fröhliches aus dem Militärlelen 
zum Tanz. 

Breslau. 
12 Konzert 16 Froher 
Ehre Marſchall Pilſudfki 
Tanzmuſik. 

Wien. 
12 Konzert 14 Schallplatten 16.05 Rudolf Weinwurm 
zum 100, Geburtstage 17.20 Mandolinenkonzert 20.30 
Sportbilderbuch 22.10 Klaviermuſik 23.05 Umterhal⸗ 


10.15 Funkſpiele 12 Fahrt ins 
16 Froher Sonnabend 19 Märſche 
23 Wir bitten 


Sonnabend 19 Menſch 
20.10 Bunter Abend 


nd 
22.30 


tungskonzert. 

Prag. 
12.30 Jazzmuſik 13.25 Schallplatten 15 Konzert 16.30 
Militärkonzert 18.10 Arbeiterfunk 19.30 Konzert 
20.10 Studentenhörſpiel 21 Bunter Abend 22,40 
Nachtkonzert. 

Das heutige Mittagkonzert 
um 12.20 Uhr umfaßt neben einer Reihe ſinfoniſcher 


Werke, die das Rundfunkorcheſter unter Leitung des Di⸗ 
rigenten Staniſlaw Nawrot vorführen wird, auch einen 
Soloauftritt der Opernſängerin Franziska Plate. Der 
Warſchauer Sender wird dieſes Konzert aus dem Rra 
lauer Studio übernehmen. 

Ein Klavierrezital von Marjan Dombromffi 
übermittelt der Warſchauer Sender heute um 16.15 Uhr. 


Im Programm find vorgeſehen: Werle von Bach, Ras 
meau, Schumann, Paderewſki und Grieg. 

Das Sinfoniekonzert 
des Warſchauer Rundfunkorcheſters unter don 


Joſef Oziminſki, heute um 20 Uhr, umfaßt das ſinfoni⸗ 
jhe Poem von Karlowicz „Rückkehrende Wellen“, ſomie 


Eigars Kompoſition „Polonia“, welche Fragmente a x 
polniſchen patriotiſchen Liedern enthält. 


„Reiettaften“, y 
Hörſpiel nach der Novelle von Pruß, heute um 21.30 We 


Sztuka 


Kopernika 16 


Corso 


Legjonów 2/4 


l ‚Qnnrialfigune 


ſtatt. Um pünktliches und vollzähliges Erſcheinen der 
Mitglieder bittet die e Ver wa erwaltun Itun g. 


Das Penſſonat, STAWKI" 


iit das ſchöͤnſte Ausflugs ziel. 
«STAWKI» hat die bejte Luft und 
Verpflegung u. dte ſchönſten Zimmer 
Bequem erreichbar: 
Tram bis Alexandrow (Ring), dann per Wagen 
4 Kilometer in Richtung Lutomierſk. 


Junger Hart | Schloſſer 


28 Jahre alt, ſucht die Ber jung uud fähig, für Seins 
kanntſchaft einer jungen | > 85 wer Wet y 
Dame zwecks ſpäterer Hei⸗ Nie ſich ann 
rat. Zuſchriften unter A B. | 10—12 Uhr Wega, Piotr- j 
an die Geſch. d. Blattes. kowfta 171. 


Z 


SNN 


Heute und folgende Tage 
Kino im Garten 


Die witzigſte und melodien⸗ 
reichſte Wiener Komödie, 
geſprochen und geſungen 

in deutſcher Sprache 


Der Herr 
ohne Wohnung 


In den Hauptrollen: 
Hermann Thimig - Leo 
Slezak - Paul Hörbiger 
Hilde v. Stolz - Luzi Holz 


sam ~ Adele Sandrock 
Beginn an Wochentagen 


um 4 Uhr, an Sonnabenden 
und Sonntagen um 12 hr 


Spounabendg, Sonus u. {eier 
tags von 12 bis 2 und 2 bis 
4 Uhr alle Plätze zu 54 Gr 
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Heute und folgende S 


JOSE MOJICA 


der unvergleichliche „Zigeuner 
tönig“ ſchuf wieder ein vor · 
treffliches Filmwerk u. d. Titel 


Das Lied 
des Kofalen 


Voller Leben, Tempo und 
hinreißender Koſakenlieder 


Nächſtes Programm: 
„Jetzt und immerdar“ 


mit Shirley Temple 


Beginn täglich um 4 Uhr 


Sountags um 2 Uhr. Preiſe 
der Plätze: 1.00 Zloty, 90 
und 50 Groſchen. Vergün⸗ 


ſnigungstupons zu 70 Groſchen 


Heute und folgende Tage 


Das gefühlvolle u. hingebungs 
volle Drama nach d. Erzählung 
von Saint Exerpery 


Der 


nächtliche Flug 


Es wirken mit 6 der berühm 
teſten Sterne des Ekrans 
Clark Gable 

Helene Hayes 
John Barrymoore 
Myrna Loy 
Robert Montgomery 
Lionel Barrymoore 
Nächte d rogramm: 
„Der Dieb der Herzen“ 


Beginn der Vorſtellungen un 
4 Uhr, Sonnabends. Sonn 
tags und Feiertags 12 Uhr 
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Hente und folgende Tage 
Das große Doppelprogramm 
1 


Die wunderſchöne muſikaliſche 
Komödie: 


Wiener 
Walzer auber 


MagdaSchneider - Georg 
Alexander > Leo Slezak 
u 
Der große su: Film! 


gemalte Vorhang 


mit Greta Garbo, Herbert 
Marshall, George Brent 


Beginn d. Vorſtellungen um 
4 Uhr, Sonntags um 12 Uhr 


33. Polnij 


der 
1. Klaſſe der 33. Polniſchen Staatslotterie 


Am geſtrigen 1. Ziehungstage 


fielen Gewinne auf folgende Nummern: 


5468 8348 937 930958 1098 33s 204s 42 43 713s i 
10,000 21. — 122930, 668 927s 29 94133 210 213 713 956s 76 95229s EL, 22 ae ch ie) 1732s. * 
5,000 21. — 44781. {Ts 302s 90s 412 30s 845 963825 522 645 745 958| 143014 153041 154758 157408 1 Einſätze e 


2,000 21. — 87834. 


1.000 zł. — 63711, 82540. 84880, 
84440. 


500 21. — 63180, 167458, 182876. 


Volkszeitung — Donnerstag, den 20. Juni 1935. 
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900405 655 475 748 55 944 85 9 91674s 1675 
363 473 5235 53 92142 65 86s 211 308 83s 490 97 


970088 49 345 55 A19s 99 5495 93s 7605 912s 685 
99 98006 98 562 92 657 85s 812s 25 915s 990008 
67 153 2985 311s 39s 550 607 89s. 

100049 549s 655 767 101476 519 53 85 634s 
912 76 98 102160 638 79 895 995 1030698 169s 


che Staatslotterie. 1. Klaſſe. — 1. Ziehungstag. 


45621 49187 51096 61293 61481 
73641 77634 79357 82928 83101 88047 


162000 
y? | 


I. 


177763 183634. 4 


Einſätze 
zu 50 Zl., mit s zu 100 31. 


67740 í 


—— 


(Ohne Gewähr) ° 


* 


170005 1318 3038 29s 43s 697 990 185012 256 
73$ 3785 4368 877s 1810338 644 182027 441 43 
629 76 183182 300 867 184218 96s 4158 5653 


zu 50 Zl., mit s zu 100 3I. 


“SANOL 504 968s 2105 4755 3097s 323 4144s 293 
6111 7539 6765 981s 8578 633 9296 8298. 
10736 926 11085 216s 85 313 693 12072 411 


.. | 77 87s 3305 72s 497 530 668 88 933s 928 1040458] 1868 425 7295 1221 471 2056s 123 6018 728 2 107 233s 
400 zł. — 18155, 55597, 79922. 184756. | 534 614 108064 525% 3s 60T 841 900s 083 100016 | 3983 5154s 379 6041 443 645 845s 95 7483 87 |14 201 13507 Ms Als ee aS 17206 87/5 18307 
200 zł. — 12605, 27438, 51687. 54052, | 192 269 996 107175 258 328s 525 609s 52 743s 56s | 8813s 9009 668s 8865, 4628 74 19445s 573s 643 905 
05217, 128616, 149047. 158089. 98 984 108107s 75 209 735 629 823s 983 109012]  10417s 91 73 679s 858 11152 905s 13123 225 | 200818 2325 563 813 825 21632 713 55 220325 
150 zt — 11745, 1 5 225.397 400s 661. 388 522s 14318 4138 97 507 699s 916 15154 7825 „ 
zł. — 11745, 12850. 19069. 27332, ’ 8 2 416 6335 710s- 65 9268 2 31 2434 s 
8 2 1100665 125s 278 4475 860 720s 28s 35s 979| 161525 698 17060s 18656s 963 194628. te ee 2048 212 
26833, 28393, 32988, 38895, 53811. 57746, | 111043 84 86 660s 731s 58 97 898s 112273 920| 203045 574 642 8T3s 22114 453 58s 232815 680 | 60 580s 670s 27148s 246 468 6575.86 712 28242s 


71219, 86139, 86731, 88945. 94154, 
109147, 102284, 116944, 132099. 135676, 
138932, 140721, 147146, 157934. 158533, 
162294. 


Einfätze 
zu 50 Zl., mit s zu 100 31. 


92s 242 428 7158 815s 901 1020s 255 356 
6265 40 862 2026 252 798 3291 549 824 4388s 
404 680 839 931 5349 6058 713s 854 7693 8241 
767 9498 954 79s 

10051 52 90s 328 865s 110298 157 3188 784 
85s 807s 929s 74 95 12193 369 465 633 88 13209 
53 5605 768 694 729 902 14793 921 47 15358 702 
810s 16266 318 589 723s 983 17108 6235 95s 
18052 329 628 733 8765 926s 190735 94 657s 818s 

201695 401s 761 80 21011 48 92 158 322 23s 
578s 901 15s 22107 260s 177 720s 970s 23413 
607 705 77 24125 512 621s 729 829 947 95 25019 
129 36s 72 73s 4555 875 627 66s 711 915s 65 
26031 71 121 244 48 387 442 734s 961s 27038 
68 290 316 385 67 567 88s 797s 831 906s 280405 
64 177s 275 343 53 441 644 720 29171 495 521 
6465 50 771s 72 908 

30267 336 918 31098 486 594 627s 323098 507 
99 863s 33053 322 67s 438 80s 82s 521s 668 737s 
79 826s 42 942s 97 34009s 78 274s 583 628s 65 
78 793 35020 131s 311 471 93 175 94 690s 855 
63 938 36218 54 375 474s 578 74ls 42 53 6ls 
93 842s 47 70s 925 27s 34 83 38068s 73 121 
400s 565 39117 96 537 669 703 932s 

40142 580 873 41168 209s 3718s 79 4178 47 
Solis 975s 82s 42325 544s 755 804s 917 43009 
12 16 28 57 196s 260 65s 472 708s 809s 44340 
92 549 647 60 773 922s 40 4521 468 647 79 80 
46080 207 47s 500s 823 46 47029 437 820 925s 
48012s 89 394 95 517 629s 868 49034s 97 119s 
43 89s 4118 528 77s 638 810 

50055 137s 670 721 69 839 89 901 51046 287 
4065 40 560 646 857s 84 963 52107 307 514 17s 
84 970 530795 179 275 513 630s 71s 7208 540595 
73s 98 311 438 5055 93s 864s 68s 80s 937 57 81 
55052 71s 384s 83 423s 560 78 732s 977s 561278 
287 355 413s 13s 757 57140 59 292 362s 671 763s 
822s 33 98 984 58089 108 16s 357s 66s 428 6215s 
77 84 763 839 901 94 59024 80 249s 13s 86 443 
92 506 12 811 941 

60093 191s 358 546 622s 83 769s 90s 847 
610965 103 281 678s 746 805 42s 50 74 62002 
72 185 390 618 759 920s 43s 63132 207s 331 458s 
68 659s 832 96 991s 64114s 208 70 323 478 436 
70 178 634s 85 99s 718 21s 41 63 92 930 65062 
67 4425 550 807 83 922 96 66061 64 176 95s 854s 
66 430 594 8938 922s 31 67084 1148 222 312s 
44s 54 452 750 866s 79s 68052 110 259 666s 80 
737 853 61s 87 957s 78 69061 236 323 480s 85 
158 97s 609 20 24s 5 

70024 78 250 53 77 559s 87 606s 46s 97 730s 
95 8525 904 69 71006 288 99 318 42s 518s 677s 
8s 887s 944 72060 76s 82 130s 285 697 701 804 
933 62 73038 138 399ss 470s 81 529 609 30 31s 
60s 722 972 81 86 74110 35 64s 278s 306s 418 61 
482 561 7455 80s 904 35s 75049 69s 768 241s 
328 79 526 84 85s 723 806s 18 76055 100 411s 511 
659 739 52s 55 823 60 922s 76 77028s 255 848 
341 54s 95 408 43 588s 790 78057 45 154 70s 
224s 381 413s 77 632 78s 772 825 933 47s 56s 
79071 214 327 469 555 806s 81 907 


80033 67 75 194s 267 366 775s 8785 938 43 


81237s 387s 405s 18 853 82016s 192 237s 605 855 
997 83112 282 364 84 403s 11 28s 586s 830s 84015 
277 79s 359s 506s 19 901s 54 85252 557 60s 86039 
65 69 527 554 67 86 95s 653s 807s 989s 87014 35 
147 397s 424 522 23 72s 654 769 863 959 88006 


465 57 85 2455 373s 83 605 750s 913s 89031s 236s | 


é6ős 768 9615 


Heute, am Fronleichnamstage, d.i. Donnerstag, den 20. Juni 1935, veranſtaltet 
der Verein für Innere Miſſion der Evang.⸗Augsb. Kirche in Polen in Crereczyn 


bei Pabianice ein grohes 


49s 113000 95s 104 473 965 604s 27 913 54 114076 
92s 231 479 986s 115099 235 307s 20 437 565 6265 
87 9255 59 116016 184 327 401 530s 728s 922 
117009 148 257 323 488 539s 58s 79 767s 95 923 
41 48 80s 118040s 131s 210 60s 300s 304 412 638 
88 838s 85s 954 119194 303 5918 660 775 826. 

120072 94 344 924s 98 121032 230s 54 85 4375 
660 857 966 122127 49s 68 202 11s 319s 424s 929$ 
123059 173 212s 310 528 641s 777 804 923 36 71 
124064 176 2355 83s 350 529 68s 738 62 830 913 
22 125211 69s 384s 430 5ils 7118 984s 1260098 
27 63 67 95s 132s 475s 506s 93 936 127455 6785 
800s 900s 963 128095 168 84 94 329 622 905 
129019s 1055 707 886. 

130090 2868 95s 578 946 131138 70 276 4795 
905 5375 775 830 977 132018 40 131s 2038 138 175 
18 74 467 94 943 133072 113 64 78 326 98 99 540s 
6995 819 944 50s 56 1340295 70s 103 72s 214 309 
16s 18 58s 719 867 135198s 434s 577 766 860 95 
136002 42s 59s 248 448s 515 8465 72 94 137029 
80 85s 105 99s 474s 554 6465 138185 382 5725 709 
811s 92 97s 99 139001 123s 337s 66s 916 65. 

140168 229.42 76 4778 522 703s 12 92s 829 34s 
77 141099 
142124 94s 315 648 92 6065 7355 85 89 803 67 86 
1431118 415 655 782 96 827 62 9545 144099 187 
214 3738 497s 673 968 870s 1450905 178 2288 39 
3268 27 34 53 4248 97 810s 22 917 92 146081 145 
419 592 684s 727 950s 147021 108 704 143090 114 
210 521 788 642s 717s 149031 133 313s 431 49 798 
558 7065 46 810s 25 975s 978. 

150103 272 370 78 82 432 88s 630 50 7555 8055 
41 67s 9595 86 1510208 39 104 52s 62 273 316 
6605 700s 842 72 992s 152136 270 315 449s 5375 
71s 75 98 153076 88 1875 300 458s 614 7455 
154033 204 311 47 474s 523 608 702s 85 985 87s 
1554545 547 88s 718 873 156024s 144s 98s 6275 
775s 914 157021 45 172s 95 354 606s 774s 158055 
296 3355 441 65 716s 85s 914 159046 654 7175 
821 375 925 34. l 

160034 1338 3058 4675 521s 50 601s 7865 89 
92s 97 837s 161121s 81 354 5395 831 38 69 914 
29 162027 63 437 51 5638 641s 788 894s 163194 
2535 955 3055 506 688 926 164042 489 5755 743s 
72s 879 165040 635 91 223 407 607s 80 89s 755 
8088 46 72 166164 325 85s 4375 606s 764 961s 66 
167196 221s 444s 6418 67 715 72s 845 945s 168013 


— 
— 


666 761 

170093 228 485 595 629 712 894s 940 171095 
219 39 397s 612s 814 172107 252 359s 434 765 
952s 173121s 3755 499 689 98s 717 940s 44 
174194s 397 682 175030 244 432 628s 777 176040s 
682 576 607s 17 760s 758 91s 801 936 73 177039 
895 127s 251s 73s 420s 87 719s 820s 975 178060 
83 219 92 575s 636 703s 32s 813s 179026s 158s 
665 482 

180041s 43s 154 283 98 342 95 97 550 670s 
9195 61 181104 58 87 271 523 647 750 880 934 
1820188 124 211 49s 6435 675 7635 183014 169 
318 4895 5655 865 71s 184180 360 610 46 90 858s 


982. 
Y 2, Ziehung. 


20.000 zł. — 164991. 

5.000 zł. — 19696. 

2000 zł. — 121780 170126. 

1000 zł. — 21735 64379 117156. 

500 zł. — 32648. Kg 

400 zł. — 50501 54221 78071 130241 
131895 157129 162286. 

200 zł. 3867 8645 24180 55611 
56205 59766 61514 75190 96412 99973 
132935 137241 142965 146075 153257. 
“150 21. — 4304 6283. 15467 27954 


1688 2728 329 437 43 667 862s 67 


19 312 97 555s 713 82s 852 1690195 30 222s 4088 


Dr. Ludwig 


Hpezialarzt für Gant- und Beſchlechtokranke 
Nawrot 7 Tel. 128⸗07 


Empfangsſtunden: 10—12 5—7, 


865 24273 250978 300 447 698 840 999 26082 621 
27016 2755 442 599 731 42 281365 207 333s 455 
512 726s 94 897 29025 275 764s 74s. 

30207 31844 910 40 32284 434 592 881 33121 
731s 66 34148 204 422s 503 733 947s 90 35301s 
523 74s 7665 36156 342 58s 445s 571s 626 7005 
800 03s 37275 397 638 821 950 381665 84 516s 34 
6635 9818 96 395438 749. $ - 

40215 801 63 75 41067 176s 429s 51 92s 639 
825 42252 402 599 626 43019s 168s 234 605 740s 
44314 624 824 915s 45624s 46359 406s 901s 47420s 
70 607s 13 885 48105s 55 614 75 95 785s 814 49443 
619 932 41. 

504165 68 907s 513325 449s 6015 790 955 
52020 151s 266 53398 815 89 54189 724 33 40s 585 
55973 56421 752 993s 57618 767s 93s 888 944 
eg 676s 708 893 59026 355 1155 382 542s 780 
81 908- 

60084s 3025 591s 6188 934 46 61216 3665 571 
987 62116 546 691s 95 717 895 804s 632598 859 
633 823 47 73 64073 160 425 71 737 94 902 65273 
519s 635 622 66401 845 67165 204 886 68128 645 
355 490s 798 854s 692445 381s 824. 

70034 65s 572s 631s 790 71161 453 5785 884s 
927 72s 83 72150s 587s 73275 428 891 911 74264 
501 98 671s 729 752358 3455 72s 799 76193 2588 
3038 543s 77104 58 200 67s 571 78017 198s 427 
900s 79551 57 603 914. 

80662 760 665 8398 977 81031 4868 8598 943 
65 822428 375 435 641 832868 606 23 701 59 
840238 236 42 850188 1618s 343 7575 835 860895 
liis 818 268 872355 3565 649 9388 88126 574 715s 
89186 529 605 91539 673 92161 456 93188 201 25s 
41s 94442 820s 95029 164 297s 483 839 585 74 
9895 96042 244s 380 5075 811 97019 265 559 694 
> 98354 503 753 887 99019 175 955 2248 409s 

8. 

1000088 279 384 1012765 724 79 982 1021568 
964 103065 97 922 104015 516 1051055 828 3968 
720 788 106461 747 838 1070465 70 1038 398 451 
512 6825 814 968 108189 96 109043 108 209 10s. 

1102208 111188 2538 565 854 112299 329 71s 
792 1131638 3068 46 692s 893 986 1140398 85s 326 
406 72 785 917 115036 398 214s 399 492 116000 
2118s 454 966 1171938 679 9638 118335 59 862 960 
1190818 399 900 628 768. 

1204558 121024 47 1758 3198 739 828 1220618 
3605 531 123211 393 753 818 960 1240398 288 
3088 844 629 888 125033 1488 67 2488 6248 810 
9445 1261918 2218s 315 4618s 773s 127038 144 
5828 7228 128362 7088 129076 878 241 48 341 
422 130074 91 137s 289 365 69s 412, 

131029 40 568 367 515 67 6488 7218 39 823 
36 1324428 60s 133870 956 1340065 528 384s 4148 
821 59 964 135093 2155 3438 449 530 98 252 
136068 1608 630 1371008 274 604 098 713 808 948 
138183 826 1390728 199 283 364 6438 7288 34 

1403248 437 54s 556 141017 269 743 66 
142082 2528 376 4738 739 9238 143339 568 675 
952s 144010 364s 480 525 6235 1452448 548 321 
72 419 668 146234 76 327 458 515 147110s 5598 
re 148002 336s 864 939 1496328 808 958s 

1 S. 

150190s 214 558 761 891 151288 629s 803 933 
152020 247 93s 342 788 965 82 153442 572 754191 
492s 918 75s 155083 224 319 973 80 156580s 619s 
157050 66s 329 685s 799s 908s 158369 601s 801s 
159180 822s 

1603888 705s 830s 931s 161046 678 801s 348 
56s 162262 163230 412s 91 761s 88 933s 164126 
33 558 165798 166051 120s 537 861s 167710 
168424 638 877 169096 137 390 701 828 91s 

170230 93s 593 761 883 934 171004s 200s 94 
976 172344s 706s 173268 342 72s 677s 719s 
174337 38 939 175200 786s 917 62s 65s 99 
176025 199s 232 386 573 812s 48 52s 79 913s 
‚177338 502 824s 912s 178029 306 516s 950s 


Falk 


465 510 29404 23 668s 859 en 
30094 156 731s 314368 762 988 928 32135 5138 
946 33089 252 370s 94 34096 277 350 355125 
360688 83 105 14s 625 205 323s 675 88 "510s 
20 635 37121 676s 800s 38003 155s 239s 376 
537 76 39079 725s 858 902s 64. 
40014s 68 333-901 41536 6095 42183 465 634 700 
53 8055 67 43071 171s 237 335s 59 616 442815 
459s 67 818 452488 464 617 83 723 990 46010 26s 
47533 52 627 837 48380s 406 44 6095 684 85 729 
49.56 174s 231s 72 90s 493 5765 756 800 70. 

50118 71 51096s 960 52132s 290s 701 61 533095 
53 54014s 423 562268 740 571065 84 407s 74 536 
6035 583148 9375 590605 505 842 9088. 

60128 208 23 44 68 314 605 94s 99 897 903s 26 
61187 276 467 548 7375 913s 59s 63073 486 670s 
728 959 64079 146 97s 234 65386 576 66060 204 
478 84s 718 862 67067 364 731 68319 661s 862 
952 691045 652. 

70306 420 510 84 711s 76 920 38 720178 28 
251s 541 73099 279s 677s 74052 94 196s 234 778 
75061 302 576 766s 76067 318s 424 48 627 713s 24 
258 836 80 85 77234 583s 91 6825 78015 530 664 
7958 930 34 44 790628 885. 

80359 81122 398 453s 536 60] 901 82197 355 4478 
527s 83156 94 9845 84378 861s 962 85180 386 
863645 624s 87078 399 646s 831s 88044 150 283 
4278 569 977 81 89073 1738 246 507 772 75 996s 

900728 206 347 4608 71.518 30 56 605s 761 
910575 711s 92021 2455 88 369 862 911 47 93073 
81 2238 67s 87s 452 78 831 83s 950 58 94259 589 
673 950658 366 527 624s 971s 96083 171s 85 255s 
7605 79 97189 583 726 98011s 202 443s 5018 722 
942 56s 99022 243 655 695 805 961. 

100220 356 90s 101006 35 1905 244s 305 573s 
600s 799s 102087 2165 103349 4595 5355 
104097 356 528 87 105672 81s 7235 8198 941 
1060338 277s 955 107108 261 839 
4498 90 523 1090595 388s 4268 638 804 979 e 

110208 657 928s 111262 88s 308 5865 685 736 
112024 509 841s 113093 564 745 114022 5018 
6185 741s 75 90 995 115349 86ls 116444 628, 
117274 404s 534s 6955 842 52s 1180888 180 370 
535 661 767 835s 913 67 119171 289 3355 74s 698.) 

120074 80 282 783 810s 121696 122011 236 
581s 716 8228 123182 328 600s 1240418 109 159s 
371 490 873 125753s 126054 1168 78 228 127052 
149 569 6438 725 1282568 424 524 37s 740 1291418 
242 491s 507 20s 57 784s. 

130043 370 530 953 131953 132858 208 41s 48 
506 19s 618 856 973s 133001 1346665 90 866 878 
916s 135131 619 136061 186 231 3458 1370075 
3635 448 782 138094 174s 656 953 139019 232 
340s 605 975. 

140094101 245 354 453 664s 791 806 141104: 
13 289 4175 6865 929 142465 519s 657 143147 
254s 313 45 546 701 10 17s 46 8405 878 939s 
1450995 529 643 146362 929 147114s 80 277 459 
70e S 148212 315 96 861 149261 375 375 

1800878 153 428 588 615 908 8788 953 151003 
47s 3598 71 427 587s 665 757 939 152157 204s 
153266 412 918s 156718 942s 157189 207 3318s 
1 98 871 1880825 835 427 723s 863 

1600265 38 50 414 976 161260 338s 4278 7 
832 9828 162410 521 70 764 1630218 154s 365 
780s 1641568 474 606 9555 165081 141 4455 540s 
712s 800s 166064 106 575 641s 67s 710 37s 
167065 119 302s 449 7665 1681575 223 305s 830s 
1691138 445 509 810s 941. 

1717408 1720635 315 494 978 173048 SIE 
1740235 733s 64 893 1750915 371s 898 1761515 29 
4528 58 581 646 845s 53 177112 765 950 1704468. 
5525 618 808. 

1800395 464s 764s 181130 673 735 990 18880. 
6775 730s 1843173 5305 87s 887 980. 


Spezialärztliche 


Venerologiſche Heilanſtalt 
Zawadzlaſtraße 1 Tel. 122⸗73 


Sedffuet von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abends 
Deuesiſche. Harn- und H 


6588 
1080508 3772 


Miſſionsfeſt 


CO0COCLO000000000000000000000000000 antieanlbeiten. Sexuelle 
< 7 Auskümſte (Analoſen des Bintes, der Ausſchel 
Das Jeſt beginnt um 2 uhr nachm. mit einer religiöfen Feier. Es werden dungen und des Harns) 
zu uns ſprechen die Herren Paſtoren: W. Krusche-Rypin, A. Bittner-Dabie, Vorbeugungsſtation jtändig tätig — Für Damen 
P. Otto-Lödz, J. Horn-Pabianice u. G. Friedenberg-Prazuchy. Die Feier beſonderes 1 
werden verſchönen: Pabianicer Männergeſangverein, Gef.⸗Ver. der Brüdergemeine Wartezimmer Konfultation 3 Zloty. 


und Pab. En.-Augsb. Kirchengeſangverein. 
Am Vormittag wie auch nach dem Gottesdienſt werden zur Unterhaltung 
der Güfte beitragen: Kahnfahrten, Angeln, Baden, Sternſchießen und eine große 


Pfandlotterie 


mit folgenden Hauptgewinnen: Kuh, Schwein, Schaf, Fahrrad, Geflügel u. a. 
wertvolle Gewinne. — Neichhalliges Büfeit am Platze. — Muſik des Poſaunenchor⸗ 
vereinsPabianice.— AufGGäſte werden am „Skret“ zwiſchen 12 u. 2 Uhr Wagen warten 


Der Neinertrag iit für die Ar beiterlolonie,, Czyzeminet“ beſtimmt 


Tätig von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends 
Bei ungünſtigem Wetter findet die relig. Feier in der Pab. Evang. Kirche ſtatt, 
die Pfandlotterie in der Turnhalle am gleichen Tage. — Herzlich ladet dazu ein 


e Koufultation 3 3loty 
| die Verwaltung 


E..... RAR SEN E EE IET ccc ccc EN 
Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich. | Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millimeterzeile 15 Gr., 
Abonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen- 
und durch die Poft Zloty 3.—, wöctentlich Zloty —.75; geſuche 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt. 
Ausland: monatlich Zloty 6.— jährlich Zloty 72.—. Ankündigungen im Tegi für die Druckzeile 1.— Zloty 
Einzelnummer 10 Groſchen, Sonntags 25 Groſchen. gür das 100 1 


Petritaner 294 | 


. o 
bei der Halteſtelle der Pabianicer Zufuhrbahn Zahn⸗ 
m 


Telephon 122:89 
exiſtiert vom Jahre 1900 


ee Kabinett 
ee ger Zahnarzt H. PRUSS 
Biotrlowitn 142 zu. 178-06 


Analuſen, Krankenbeſuche in der Stadt 
Beeiſe bedeutend ermüählgt 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H. 
Verantwortlich für den Verlag: Otto Abel. 
Hauptſchriftleiter: Dipl.⸗Ing. Emil Zerve. 

Verantwortlich für den redaktionellen Ingalt: Otto Heike 

Druck: «Prasa» Lodz, Petrifauer 101 


